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IN DIESER AUSGABE:

n Ist Ihr Zuhause alters-
tauglich?

S. 5

n Einweihung Spielplatz Holz-
hausen

S. 6

n Kleinkunst- Nosferatu 
kommt nach Straßlach

S. 15
Alles ist vorbereitet für das große Fest zu Ehren der ersten ur-

kundlichen Erwähnung von Straßlach vor 1200 Jahren und 
von Dingharting vor 850 Jahren. Kinder, Familien, Senioren, 

Jugendliche, an alle ist gedacht und alle sind willkommen. Im Ge-
werbegebiet gegenüber von EDEKA erwartet Sie ein wunderschöner 
Festplatz mit Attraktionen für Jung und Alt. Schauen Sie vorbei!

Wir feiern vom 11.10. 
bis 13.10.2019 
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Wachstum
Vorwort des 1. Bürgermeisters

Verehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
in dieser Ausgabe geht es neben vielen 
nützlichen Hinweisen um verloren ge-
gangene Helfer, die wir wieder aktivie-
ren wollen; um einen alten Hasen des 
Sports, der jetzt in neuer Rolle tätig ist 
und um eine neuen Kollegin, die ein 
altes Aufgabengebiet übernommen hat.

Mit „verloren gegangene Helfer“ mei-
ne ich die nicht mehr vorhandenen 
Freiwilligen-Dienstleistenden. Sie 
erinnern sich, als Minister von und 
zu Guttenberg die Wehrpflicht abge-
schafft hat, hat er gleichzeitig auch 
den Zivildienst entsorgt. Scharen von 
Freiwilligen wurden versprochen, die 
die Zivis ersetzen. Nur, die Freiwil-
ligen kamen nicht. Es hat sich aber 
gezeigt, dass gerade die Zivis und 
die Freiwilligen-Dienstleistenden in 
sozialen Einrichtungen fehlen und 
unseren Senioren im Alltag eine gro-
ße Hilfe sein könnten. Die Gemeinde 
möchte unseren Senioren das Leben 
auf allen Ebenen so angenehm wie 
möglich machen. Deshalb wollen wir 
noch einmal entschlossen die Werbe-
trommel rühren, ob sich wieder ein 
Freiwilligen-Dienstleistender findet.

Wir geben in diesem Heft Antworten 
auf die Fragen: wann kommt der Geh-
weg vor der Eisdiele, wann gehts mit 
dem Straßenbau in Hailafing weiter 
und welche Straßen werden noch ge-
richtet.

Es freut mich sehr, dass wir im August 
einige Projekte abgeschlossen haben: 
die Kindergarten- und Vereinsräume 
im Bürgerhaus sind jetzt klimatisiert, 
der Wasserschaden im Bürgerhaus 
beseitigt, das Dach des Fliegenklas-
senzimmers repariert und das Wehr 
am Deininger Weiher ist so gut wie 
fertig; der Kinderspielplatz Holzhau-
sen wurde gesegnet und die Flutlicht-
anlage am Sportplatz steht kurz vor 
der Inbetriebnahme. 

Während sich die Firmen mit den 
oben genannten Fertigstellung plagen 
mussten, konnten die dagebliebe-
nen Kinder das vielseitige Ferienpro-
gramm der Gemeinde genießen. 
Ich hoffe, dass alle unsere Kinder 
schöne Sommerferien hatten. Ich 
wünsche allen Kindern einen guten 
Start in den Krippen, Kindergärten 
und in der Schule!

Und allen anderen: viel Spaß beim 
Lesen dieser Ausgabe.

  
Herzliche Grüße
Ihr
Hans Sienerth
Erster Bürgermeister

Terminübersicht Oktober 2019

Fr. 11. Oktober bis 
So. 13. Oktober 2019

Jubiläumsfeier anläßlich 
1.200 Jahre Straßlach
850 Jahre Dingharting

Festzelt im Gewerbegebiet

Fr. 11. Oktober 2019 Abgabe für die
Gemeindenachrichten

Erscheinungstag:
24. Oktober 2019

Mi. 23. Oktober 2019 
ab 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung

Sitzungssaal 
Rathaus Straßlach

Einwohner mit 
Hauptwohnung gesamt männlich weiblich

Anfangsstand 3.293 1.662 1.631
Geburten 6 5 1
Sterbefälle 2 0 2
Zuzüge 19 11 8
Wegzüge 18 8 10

Endstand 3.298 1.670 1.628
Änderung +5 +8 -3

Umzüge innerhalb 
der Gemeinde 6 2 4

3.517Einwohner inkl. Nebenwohnsitze:

Einwohnermeldeamt Statistik
Zeitraum: August 2019
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Wasser- und Kanalgebühren zum 
15.10.19
Bei den Wasser- und Kanalgebühren 
haben sich die Fälligkeiten heuer ge-
ändert. Die Vorauszahlungen wurden 
auf vielfachen Wunsch auf drei Ter-
mine verteilt. Der nächste Termin für 
diese Rate ist der 15.10.2019.

Rathaus geschlossen
Am Kirchweihmontag, den 
21.10.2019, ist das Rathaus ab 12.00 
Uhr telefonisch nicht erreichbar. 
Der gemeindliche Betriebsausflug fin-
det am Freitag den 25.10.2019 statt. 
An diesem Tag ist das Rathaus gantä-
gig geschlossen. 

Bauamt
Das Bauamt ist ab dem 01.06.2019 
dienstags und donnerstags ab 12.00 
Uhr telefonisch nicht erreichbar. 

 	 n  Die Gemeindeverwaltung

Schnell und aktuell

Neuigkeiten 
und Infos

Informieren Sie sich auch online. QR-Codes zum scannen für 
Smartphone-Nutzer:

Jubiläumswochenende 11.-13. Oktober

G‘scheit feiern!

Die Festschrift ist im Druck, der 
Zeltbauer steht in den Start-
löchern und viele Freiwillige 

haben sich gemeldet, um das Jubilä-
um zu einem ganz besonderen Event 
werden zulassen.

Vom Freitag den 11.10.2019 bis 
13.10.2019 feiert die ganze Gemein-
de das Doppeljubiläum von Straßlach 
und Dingharting. Vor 1.200 Jahren 
wurde Straßlach das erstmal urkund-
lich erwähnt und vor 850 Jahren 
Dingharting. Diesen beiden Jubiläen 
zu Ehren, feiert unsere Gemeinde ein  
ganzes Wochenende lang. 

Die Jetzendorfer Hinterhofmu-
sikanten treten am Freitag den 
11.10.2019 ab 20.00 Uhr im Festzelt 
auf. Einlass ist ab 10.00 Uhr. Tickets 
kosten 10,00 € und sind erhältlich im 
Rathaus oder Online auf der Home-
page der Gemeinde Straßlach-Ding-
harting. 

Der Samstag steht ganz im Zeichen 
der Familie. Ein Shuttle-Service holt 
die Bürger aus allen Gemeindeteilen 
ab bringt sie zum Festzelt. Alle Seni-
oren über 70 Jahre werden zum Es-
sen eingeladen. Gutscheine sind an 
der Kasse hinterlegt Für die Kleinsten 
steht eine Hüpfburg bereit, es kommt 
Hexe Trixi und viele Spiele sind auf-
gebaut. Kommen Sie vorbei.

Chris Boettcher tritt am Samstag, 
den 12.10.2019, ab 20.00 Uhr im 
Festzelt auf. Einlass ab 18.00 Uhr. Ti-
ckets kosten 20,00 € und sind erhält-
lich im Rathaus oder Online auf der 
Homepage der Gemeinde Straßlach-
Dingharting.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
der Vereine. Ab 08.30 Uhr gibt es ein 
Weißwurst Frühstück im Festzelt und 
ab 10.30 Uhr findet ein ökumenischer 
Feldgottesdienst statt. Sollte es reg-
nen, findet der Gottesdienst im Fest-
zelt statt. Anschließend Mittagessen 
und Ausklang. 

Die Gemeinde freut sich auf Ihren 
Besuch an diesem besonderen  Fest-
wochenende.       n  Hans Sienerth

Senioren ab 70 sind herzlich zum Mittagessen am Samstag den 12.10.2019 im Festzelt eingeladen
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Neuer Vorsitzender SV Straßlach

Stoßberger will Sportangebot weiter entwickeln

Niko Stoßberger ist der neue 
Mann an der Spitze des SV 
Straßlach. Am 22.07.2019 ha-

ben ihn die anwesenden Mitglieder 
einstimmig gewählt. Bürgermeister 
Hans Sienerth gratulierte Stoßber-
ger und sprach ihm gleichzeitig sei-
nen Dank aus, dafür dass er sich so 
beispielhaft für den Sport in unserer 
Gemeinde engagiert. Zur Wahl über-
reichte der Bürgermeister dem neuen 
Vorsitzenden augenzwinkernd einen 
Bierkrug: ganz gleich, wie stressig 
das Ehrenamt auch werden sollte, der 
Bierkrug soll Niko stets daran erin-
nern, sich ab und zu Zeit zu nehmen 
für ein kühles Bier mit guten Freun-
den.

Bürgermeister (BGM): Niko, nochmal 
herzlichen Glückwunsch zur Wahl! 
Wann hast Du Dich entschieden, für 
den Vorsitz im SV zu kandidieren?

Stoßberger: Die Initialzündung kam 
im Dezember 2018 mit dem Rücktritt 
von Wolfgang Unruh. Im Januar 2019 
habe ich dann den Entschluss gefasst, 
mich zur Wahl zu stellen. Schließlich 
nehme ich im Verein schon seit länge-
rem eine Vielzahl von Aufgaben war. 
Da schien mir der Schritt, als Vorstand 
zu kandidieren, konsequent.

BGM: Das Wahlergebnis gibt Dir 
recht. Wie lange bist Du schon im 
Sportverein? Und wie lange schon Teil 
der Vorstandschaft?

Stoßberger: Ich bin mit Unterbre-
chungen seit 1996 aktives Mitglied im 
SV Straßlach, seit 2010 Jugendtrainer 
und seit 2012 2. Vorstand. Als stell-
vertretender Vorsitzender hatte ich 
ausreichend Gelegenheit, mich in die 
Aufgaben des Vorsitzenden hinein zu 
denken.

BGM: Wie hoch schätzt Du Deinen 
Aufwand - etwa pro Woche, oder 
auch insgesamt?

Stoßberger: Ich denke mal, in den 
Aufgaben eines Vorsitzenden ver-
schmilzt die reine Vorsitzendentätig-

keit mit Aufgaben des Alltags und mei-
nen Spezialaufgaben aus dem Bereich 
Fußball, der mir sehr am Herzen liegt. 
Wenn Du eine Stundenzahl hören 
möchtest, ich schätze den Aufwand 
auf etwa 10 Stunden pro Woche.

BGM: Gar nicht so wenig für ein Eh-
renamt. Was hast Du für Pläne als Vor-
sitzender?

Stoßberger: Ich möchte unser Sportan-
gebot erhalten und weiter entwickeln. 
Ich will das Miteinander im Verein 
zwischen Jung und Alt, aktiven und 
passiven Mitgliedern mehr fördern 
und die Aufgaben weiterhin gut dele-
gieren.

BGM: Wie siehst Du die Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde? 

Stoßberger: Mit der Zusammenarbeit 
bin ich hoch zufrieden. Und ich will, 
dass der Sportverein seinen Teil dazu 
beiträgt, dass es weiterhin so gut läuft.

BGM: Was ist Dir für die Zukunft 
wichtig?

Stoßberger: Dass der Verein sowohl 
sportlich als auch finanziell gut da-
steht. Dass wir das Sportangebot, für 
das meine Vorgänger bereits die Wei-
chen gestellt haben, weiter entwi-
ckeln. 

BGM: Vielen Dank für das Gespräch! 
n  Silvia Glas

Niko Stoßberger, Vorstand SV Straßlach erhält einen Bierkrug der Gemeinde 



26.09.2019		  Gemeindenachrichten 	 Seite 5

In den letzten Ausgaben der Ge-
meindeNachrichten haben wir die 
ersten drei  Teile der Checkliste 

zum Thema Wohnungsanpassung ab-
gedruckt. 
Da es oft die kleinen Dinge sind, die 
das Leben angenehmer gestalten oder 
eventuell auch vereinfachen können, 
soll Ihnen diese Checkliste helfen die 
richtigen Maßnahmen für Ihre persön-
liche Wohnsituation. 
Kreuzen Sie für sich im Folgenden an, 
was für die einzelnen Maßnahmen-
vorschläge in Ihrem Fall gilt:
A = Diese Maßnahme muss ich um-
setzten 
B = Hierzu brauche ich professionel-
le Beratung

C = Diese Maßnahme habe ich be-
reits umgesetzt bzw. ist in meinem 
Fall nicht erforderlich. 

Die Checklisten werden in Zustim-
mung des Vereins Stadtteilarbeit e.V. 
abgedruckt.

Sollten Sie feststellen, dass Sie Hilfe 
benötigen oder eine Beratung brau-
chen, melden Sie sich unter:
Stadtteilarbeit e.V. Aachener Straße 9, 
80804 München Tel. 089/ 35 70 43-0. 
Der Verein kommt kostenlos zu Ihnen 
nach Hause und berät Sie, welche 
Maßnahmen sinnvoll sind und wel-
che Anträge gestellt werden sollten.

n  Silvia Glas

Gehweg
Tempo 30 beim 
Markushof

Die Bauarbeiten sind vergeben 
worden. Wir berichteten zum 
Thema in der Juniausgabe.

Ursprünglich waren die Arbeiten für 
August terminiert. Um Kosten zu spa-
ren, hat die Verwaltung die Arbeiten in 
den Oktober verschoben. Da alle aus-
geschriebenen Straßenbauarbeiten 
mittlerweile von der gleichen Firma 
gewonnen wurden, hat die Gemein-
de alle Baustellen organisatorisch 
zusammengefasst und den Bauab-
laufplan optimiert. Nach aktuellem 
Planstand sollen die Arbeiten für den 
Gehweg nunmehr in den Herbstferien 
beginnen. Dazu wird die Grünwalder 
Straße während der Bauarbeiten halb-

seitig gesperrt. Für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgt die Gemeindeverwal-
tugn zusammen mit dem beauftragten 
Ingenieurbüro. Geplanter Abschluss 
der Arbeiten ist der 31.10.2019. Die 
Verwaltung geht davon aus, dass das 
fertige Paket aus Gehweg und Tempo 
30, und so das Landratsamt irgend-
wann zustimmt: Querungshilfe mit 
Ampel, für mehr Sicherheit auf die-
sem Streckenabschnitt sorgen wird.

 
        n  Richard Schmid

Senioren

Ist Ihr Zuhause alterstauglich?

Die Bauarbeiten beginnen im Oktober
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Kinderspielplatz Holzhausen

Offiziell eingeweiht 
Ende Juli ist der Spielplatz in 

Holzhausen geweiht worden. 
Die Dinghartinger Blasmusi-

kanten sorgten für den feierlichen 
Rahmen. Diakon Klaus Mroscok und 
Monika Denz, Vorstandsmitglied der 
Evangelischen Kirche gestalteten eine 
schöne kinderfreundliche ökumeni-
sche Segnungsfeier. Die Elternschaft 
sorgte für das leibliche Wohl mit 
Selbstgebackenem vom Feinsten. Mit 
diesem Festakt endet erneut ein über-
aus schönes und erfolgreiches Kapitel 
der Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinde und Eltern. 

Die Gemeinde hat es wieder getan. In 
fruchtbarer Zusammenarbeit mit den 
Eltern aus Holzhausen und Eberts-
hausen hat sie den in die Jahre gera-
tetenen Spielplatz neu aufgebaut und 
weiter entwickelt.
Bereits 2015 ist auf diese Weise in 
Großdingharting ein Kinderspielplatz 
entstanden. 
Der Bürgermeister würdigte in seiner 
kurzen Ansprache die Leistung und 
den Einsatz der Eltern. Er sprach er-
füllt von Stolz und Dankbarkeit. Stolz, 
über das Geschaffene. Der Spielplatz 

findet unter den Kindern in Holzhau-
sen, Ebertshausen, aber auch Deining 
und Eulenschwang großen Anklang.
Dankbar für den Einsatz der Eltern, 
die Großzügigkeit der Sponsoren und 
die Aufgeschlossenheit der Gemein-
deräte. 
Entstanden ist eine Spielplatz mit ho-
hem Spielwert bestehend aus einer 
Vogelnestschaukel, einem Spielhäus-
chen, einer Balancier-Stange und 
einem großen Kombispielgerät mit 
Rutschen und Seilzug, der sich sehen 
lassen kann.
Der Bürgermeister ging darauf ein, 
dass die Elterngeneration von 2006 
den ersten Spielplatz an dieser Stel-
le in Eigeninitiative, mit viel persön-
lichem Einsatz und ohne Hilfe der 
Gemeinde aufgebaut hat. Das Gehölz 
war zwischenzeitlich so in die Jahre 
gekommen, dass es Ende 2017 abge-
baut werden musste. Bereits Anfang 
2018 nahm der Bürgermeister erste 
Gespräche mit den Eltern aus Holz-
hausen und Ebertshausen auf. Unter 
Begleitung eines Spielplatzherstellers 
überplanten sie das Gelände neu. 
Ziel war es stets, das Erbe der ersten 
Spielplatzgeneration weiter zu entwi-
ckeln. Im Spätsommer 2018 konnte 
der neue Spielplatz dann bereits frei 
gegeben werden. 
Mit seiner Einweihung gilt die Maß-
nahme nun endgültig als abge-
schlossen. Diakon Mroscok und Kir-
chenvorstandsmitlied Monika Denz 
gingen mit ihren Lesungen und dem 

Predigt-Text unter anderem darauf 
ein, wie glücklich sich Eltern und Kin-
der schätzen können, einen so schö-
nen Orts für sich zu haben. Und, dass 
der Spielplatz auch für die Eltern ein 
Ort des Miteinanders und der Begeg-
nung ist. 

Der Bürgermeister dankte in beson-
derer Weise den Sponsoren, den El-
tern, den Helfern, der Musik und den 
Nachbarn, die dem Spielplatz stets 
sehr offen und hilfreich gegenüber ge-
standen sind. Möge dieser besondere 
Ort in unserem schönen Holzhausen 
stets gute Zeiten erfahren und vielen 
Kindern ein Ort der Freude sein.

n  Hans Sienerth

Bei schönstem Wetter feierten alle Gäste die Segnung des Spielplatzes in Holzhausen

Die Eltern aus Holzhausen haben Kuchen gebacken 
und diesen Nachmittag auf die Beine gestellt

Monika Denz und Diakon Mroscok hieletn die 
Predigt für den Spielplatz
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Jubiläumswochenende 11.-13. Oktober

Lässt die Herzen höher schlagen

Nach monatelangen Vorberei-
tungen und Planungen steht 
unser Jubiläumsfest vor der 

Tür. Am Wochenende vom 11. Okto-
ber bis 13. Oktober 2019 findet zu 
Ehren der ersten urkundlichen Er-
wähnung unserer Hauptgemeinden 
ein Feuerwerk von Feierlichkeiten 
statt. Straßlach wurde vor 1.200 Jah-
ren das erste Mal urkundlich erwähnt 
und Dingharting vor 850 Jahren.

Der Freitag
Den Freitagabend eröffnen die Jet-
zendorfer Hinterhofmusikanten. Ab 
20.00 Uhr steigt eine Festzelt-Party der 

Sonderklasse im Gewerbegebiet. Ein-
lass ist ab 18.00 Uhr. Karten gibt es 
noch im Rathaus oder online auf der 
Homepage der Gemeinde. Die Ding-
hartinger Burschen laden danach alle 
Feierwilligen in das Barzelt ein. Dort 
können wir bis spät in die Nacht auf 
die beiden Jubiläen kräftig anstoßen.

Der Samstag
Am Samstagmittag findet das große 
Senioren-Mittagessen statt. Die Ge-
meinde lädt Senioren über 70 zum 
Essen und Trinken ein. Zusätzlich hat 
die Gemeinde einen Shuttle-Service 
eingerichtet. So, dass unsere Senioren 
und alle anderen Gäste die Möglich-
keit haben, sich zum Festzelt im Ge-
werbegebit fahren zu lassen. Genaue 
Abfahrtszeiten finden Sie in dieser 
Ausgabe auf Seite 9. 

Ab 13.00 Uhr begrüßt Bürgermeis-
ter Sienerth die Gäste und Landrat 
Christoph Göbel hält eine Rede. Die 
Jugendblaskapelle Dingharting, der 
Laurenti-Chor und die Straßlacher 
Sängerrunde gestalten den musikali-
schen Rahmen der Veranstaltung. 

Der Samstagnachmittag steht ganz 
im Zeichen von Familien. Verschiede-
ne Stände sind aufgebaut. Dosenwer-
fen, Schokofrüchte, eine Hüpfburg für 
die Kinder. Aus den örtlichen Kinder-
garteneinrichtungen kommen die Be-
treuerinnen und verwandeln Kinder-
gesichter in Feen, Schmetterlinge und 
Spider Man. Ab 15.00 Uhr kommt 
Hexe Trixi ins Barzelt und verzaubert 

die Kinder mit einer Show. 

Am Nachmittag bietet die Frauen-
gemeinschaft Kaffee und Kuchen an. 
Die Rezepte für die Kuchen haben die 
Frauen in einem Buch zusammenge-
tragen. Dieses besondere Backbuch 

können Sie im Festzelt erwerben. 

Am Abend hat der bekannt Kaba-
rettist Chris Boettcher seinen Auftritt 
und wird unsere Lachmuskeln im Zelt 
strapazieren. Karten gibt es noch im 
Rathaus oder online auf der Home-
page der Gemeinde Straßlach-Ding-
harting. Der Burschenverein Straßlach 
lädt danach alle Besucher in das Bar-
zelt ein. Hier können alle bis spät in 
die Nach feiern.

Der Sonntag
Ab 08.30 Uhr werden die örtlichen 
Vereine im Zelt empfangen. Nach ei-
nem gemeinsamen Weißwurstfrühstück 
ziehen alle Vereine zur Wiese  vor dem 
Schlittenberg, wo ein Altar aufgebaut 
ist. Der ökumenische Gottesdienst 
beginnt um 10.00 Uhr und wird von 
Pfarrerin Stamm für die evangelische 
und Pfarrer Dagelic für die katholische 
Kirche gestaltet. Bei schlechtem Wet-
ter findet der Gottesdienst im Zelt statt. 
Anschließend  Umzug durchs Dorf, 
Mittagessen und Ausklang im Festzelt, 
zu dem ebenfalls alle eingeladen sind.

Die Gemeinde freut sich sehr auf die-
ses Wochenende und lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, das Dop-
peljubiläum gemeinsam zu feiern. 

     
n  Silvia Glas

Ein vielseitiges Programm für die ganze Familie

Die Jetzendorfer Hinterhof Musikanten eröffen das Festwochenende am 11.10.2019 ab 20.00 Uhr

Die Hexe Trixi auf ihrem Fluggerät
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Nach acht langen Monaten 
Bauzeit sind pünktlich zum 
Ferienende sämtliche Arbei-

ten im Bürgerhaus abgeschlossen. 
Wir können somit wieder mit einem 
funktionierenden Bürgerhaus ins 
neue Schuljahr starten.

Die Fliesenarbeiten im Kellerbereich 
wurden bereits Mitte August fertig-
gestellt. Die Endreinigung fand dann 
Ende August statt. 
Ende Juli war der LKW zur Abholung 
der Toilettencontainer da, so dass 
auch der Vorplatz des Bürgerhauses 
wieder ein ansprechendes Bild hat. 
Die endgültige Schadenssumme liegt 
bei rund 100.000 € und wurde zum 
Großteil von der gemeindlichen Ver-
sicherung übernommen.

n   Karin Sommer

Georg-Preller-Grundschule 

Fliegenklassenzimmer
Pünktlich am 05.08.2019 rückte 

die Firma Holzbau Rieger aus 
Deining mit ihrem Kran an. Das 

Klassenzimmer innen war bereits 
durch den Hausmeister zusammen 
mit den Bauhofmitarbeitern leerge-
räumt. 

Nachdem das Gerüst aufgestellt war, 
begannen die Abbrucharbeiten des 
Daches. Nach gut einer Woche war 
Innen bereits alles wieder verschlos-
sen und die Öffnung von oben konnte 
beginnen. Nun ging es Zug um Zug 
vorwärts, das alte Dach weg, das Iso-
liermaterial raus. Nach kurzer Zeit  
war  das neue Isoliermaterial einge-
baut und so konnte  das Dach wieder 
eingedeckt werden. Der Wettergott 
hat gut mitgespielt.

In der letzten Ferienwoche wurde al-
les gereinigt und das Klassenzimmer 
konnte wieder eingeräumt werden, so 
dass dem Schulstart nichts mehr ent-
gegenstand. In den Herbstferien bekommt die 

Klasse noch eine neue Schallschutz-
decke, um die Akustik im Raum zu 
verbessern.

n   Karin Sommer
Abgedecktes Dach über dem Fliegenklassenzim-
mer

Die Arbeiten gingen gut und schnell voran

Wasserschaden im Bürgerhaus

Wasserschaden ist komplett behoben

Bürgerhaus nach 8 Monaten endlich wieder voll einsatzbereit
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Jubiläum-Samstagnachmittag

Mit Shuttlebussen kostenlos zum Fest fahren
Attratkionen für Jung und Alt

Verbringen Sie am Samstag, den 
12.10.2019, ab 12.00 Uhr, ei-
nen gemütlichen Tag mit Ihrer 

Familie im Festzelt zum Doppeljubi-
läum 2019. Mit Angeboten für Jung 
und Alt, mit Spiel und Spaß für die 
ganze Familie will die Gemeinde zu-
sammen mit Ihnen unsere Jubiläen 
1200 Jahre Straßlach und 850 Jahre 
Großdingharting feiern.
Hier möchten wir Euch vor allem die 
Angebote für die Familien und Kinder 
vorstellen. 

Im  Zelt
Im Zelt erwartet Sie zum Mittagessen 
das Gastronomie-Team von Benedikt 
Schuh vom Hof Nr. 6 in Oberhaching 
mit echten Bayerischen Schmankerln 
in angenehmer Bierzeltatmosphäre.
Auf der Bühne:
Jugendblaskappelle Dingharting
Laurenti-Chor
Straßlacher Sängerrunde

Vor dem Zelt
Hier erwarten Euch Buden mit ge-
brannten Mandeln, Dosenwerfen, Ku-
scheltiergreifer, Schießstand und eine 
große Hüpfburg.
In einem kleineren Zelt nebenan war-
tet die Hexe Trixi, die nebenbei, aber, 
das ist ganz geheim: auch zaubern 
kann! 

Shuttle-Service mit Oldtimerbus
Die Gemeinde bietet am Samstag für Jung und Alt einen Fahrdienst zum und vom Festplatz zurück an. Der Trambahner-
verein hat uns freundlicherweise den Oldtimer organisiert. Gesponsort wird der Bus durch die MVG.

Zum Festplatz hin                                                                            Vom Festplatz weg    Zum Festplatz im Gewerbegebiet

Haltestelle Fahrt Fahrt Fahrt
Frundsbergstraße 11.00 11.45 12.30
Wildpark 11.03 11.48 12.33 
Gewerbegebiet - Festplatz 11.05 11.50 12.35 
Kleindingharting 11.13 11.57 12.42 
Holzhausen 11.18 12.02 12.48 
Ebertshausen 11.20 12.07 12.50 
Großdingharting –Kleindinghartinger Straße 11.24 12.10 12.53 
Großdingharting Bushaltestelle 11.26 12.12 12.54 
Hailafing 11.29 12.14 12.56 
Hailafing - Container Platz 11.30 12.15 12.58 
Gewerbegebiet Festplatz 11.32 12.17 13.00 

Zum Festplatz im Gewerbegebiet

Haltestelle Fahrt Fahrt Fahrt
Frundsbergstraße 11.00 11.45 12.30
Wildpark 11.03 11.48 12.33 
Gewerbegebiet - Festplatz 11.05 11.50 12.35 
Kleindingharting 11.13 11.57 12.42 
Holzhausen 11.18 12.02 12.48 
Ebertshausen 11.20 12.07 12.50 
Großdingharting –Kleindinghartinger Straße 11.24 12.10 12.53 
Großdingharting Bushaltestelle 11.26 12.12 12.54 
Hailafing 11.29 12.14 12.56 
Hailafing - Container Platz 11.30 12.15 12.58 
Gewerbegebiet Festplatz 11.32 12.17 13.00 

Haltestelle Fahrt Fahrt
Gewerbegebiet Festplatz 15.00 15.45 
Hailafing - Container Platz 15.02 15.47 
Hailafing 15.04 15.49 
Großdingharting Bushaltestelle 15.06 15.51 
Großdingharting –Kleindinghartinger Straße 15.08 15.53 
Kleindingharting 15.11 15.56 
Holzhausen 15.15 16.00 
Ebertshausen 15.17 16.02 
Holzhausen 15.19 16.04
Großdingharting Bushaltestelle 15.24 16.07
Hailafing 15.26 16.09
Gewerbegebiet Festplatz 15.28 16.11
Wildpark 15.30 16.33
Frundsbergstraße 15.32 16.35

Shuttle-Service im Gemeindeteil Straßlach
Innerhalb des Ortsteils Straßlach bietet die Gemeinde einen Fahrdienst mit ei-
nem 8-Sitzer an. Von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr fährt der Kleinbus die dargestell-
ten Punkte alle 30 Minuten an. Letzte Runde 12.30 Uhr. Ab 15.00 Uhr fährt 
der Kleinbus alle 45 Minuten die Strecke rückwärts. Letzte Abfahrt 15.45 Uhr. 
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Familienstützpunkt in Grünwald

Neue Programme und Kurse 
Nach den Sommerferien startet der 
Familienstützpunkt Grünwald mit 
seinen Angeboten für Kinder, Eltern 
und Familien in die zweite Jahreshälf-
te. Die Familien erwartet ein vielseiti-
ges Kursprogramm aus entwicklungs-
bezogenen Babykursen, Sportkursen 
für Eltern und Kind, Krabbelgruppen, 
Basteln und Workshops.

Aktuelle Angebote und Kurse
Jeden Dienstagvormittag von 9.00 
bis 11.30 Uhr findet das Eltern-Kind-
Café statt. Die Krabbelgruppe ist ein 
Treffpunkt für viele Mütter und Väter 
mit ihren Babys aus dem Umkreis. Im 
hellen und großzügigen Spielbereich 
können die Kleinen verschiedene 
Spielmaterialien erkunden und erste 
Kontakte mit Gleichaltrigen schlie-
ßen. Alle Eltern sind herzlich einge-
laden am kostenlosen Angebot teilzu-
nehmen. 

Für Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern besteht zudem die Möglichkeit 
am Fenkid ® Kurs teilzunehmen. Die 
entwicklungs- und bindungsfördern-
den Inhalte des Kurses orientieren 
sich an der modernen Säuglings- und 
Gehirnforschung und pädagogischen 
Konzepten wie Maria Montessori, 
Emmi Pikler, Elfriede Hengstenberg 
oder Jesper Juul. Neue Kurse begin-
nen wieder ab November/ Dezember.
Ebenfalls im November beginnt der 
Babymassagekurs. Unter erfahrener 

Anleitung und in einer kleinen Runde 
werden Müttern und Vätern mit ihren 
Babys im Alter von 10 Wochen bis 6 
Monate verschiedene Techniken ge-
zeigt, erklärt und gemeinsam geübt. 
Der Babymassagekurs beginnt am 
13. November und findet 6-mal Mitt-
wochvormittag von 9.30 bis 10.45 
Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt 40 
EUR (inkl. Infomappe), Teilnehmer-
zahl ist begrenzt und nur unter An-
meldung.
Aspekte wie Gesundheit und Sport 
stellen einen wichtigen Ausgleich im 
Alltag dar, kommen aber gerade in 
der Zeit nach der Geburt des Kindes 
oft zu kurz. Daher bietet der Famili-
enstützpunkt wieder einen Sport- und 
Bewegungskurs an, bei denen die 
Mütter und Väter etwas für sich tun 
und ihre Kinder mitnehmen können. 
Am 20. September beginnt der Eltern-
Fitness Kurs mit Kind, 10-mal Frei-

tagvormittag von 9:15 bis 10:15 Uhr, 
Kosten 80 €. 
Neben den Kursen werden auch im-
mer wieder Themen in Form von Vor-
trägen vertieft. Am Donnerstag, den 
7. November können Mütter und Vä-
ter am Workshop: Welche Grenzen 
braucht mein Kind? Was passt zu mir 
und meiner Familie? teilnehmen. Der 
Workshop gibt die Möglichkeit den 
Zusammenhang zwischen persönli-
chen Grenzen und Regelsetzung zu 
erkennen und es werden Anregungen 

für den Umgang mit Grenzen in der 
eigenen Familie erarbeitet. Dieser 
Workshop wird kostenlos angeboten. 
Teilnahme nur unter Anmeldung.
Unfallverhütung oder Kenntnisse bei 
Kindernotfällen sind nicht nur für 
Eltern, sondern für alle die mit der 
Betreuung und Erziehung der Kinder 
betraut sind bedeutsame Themen. Der 
Familienstützpunkt bietet für alle Inte-
ressierten einen Erste-Hilfe Kurse mit 
Schwerpunkt Babys und Kleinkinder 
an. In dem dreistündigen Kompakt-
kurs werden die Teilnehmenden für 
das Erkennen von lebensbedrohli-
chen Situationen sensibilisiert und 
mit den richtigen Sofortmaßnahmen 
vertraut gemacht. Der Kurs findet am 
Samstagvormittag, den 9. November 
von 8:45 bis ca. 12 Uhr statt. Die Kos-
ten betragen 30 €. 
Der Familienstützpunkt bietet auch 
wieder Bastelgruppen für Eltern und 
Kinder an. Die genauen Termine wer-
den in den nächsten Wochen veröf-
fentlicht. 
Wer nicht immer online schauen 
möchte, welche Kurse grade ange-
boten werden, kann sich auch in den 
Verteiler des Newsletters des Famili-
enstützpunktes Grünwald eintragen 
lassen. Einfach eine Mail an: familien-
stuetzpunkt@gemeinde-gruenwald.
de schreiben. 
Ihre Ansprechpartnerin im Familien-
stützpunkt Grünwald:
Frau Kristina Vahldiek (Leitung)
Telefon: 089 64162-197 
E-Mail: familienstuetzpunkt@gemein-
de-gruenwald.de
Haus der Begegnung, Tobrukstraße 2, 
82031 Grünwald
Ich freue mich über Ihren Besuch!

Der Familienstützpunktes Grünwald 
wird gefördert von der Gemeinde 
Grünwald, dem Landkreis Mün-
chen und dem Bayerischen Staats-
minesterium für Familie, Arbeit und 
Soziales.

 n   Kristina Vahldiek

© Irina Schmidt / Fotolia.com
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Miteinander

Sprechstunde für pflegende Angehörige

Die Fachstelle für pflegende An-
gehörige Landkreis München 
bietet in Kooperation mit der 

Gemeinde Straßlach-Dingharting 
einmal monatlich eine Außensprech-
stunde  im Rathaus in Straßlach, 
Schulstr. 21, an. 

Inhalte der Gespräche sind sämtliche 
Fragen rund um die The-men  Pflege 
und Gesundheit in jedem Alter. Es 
wird umfassend informiert und bera-
ten u.a. über:
• Beantragung eines Pflegegrades und 
Vorbereitung auf den MdK Termin, 
sowie Leistungen der Pflegeversiche-
rung.
• Entlastungsangebote wie Tagespfle-
ge, Kurzzeit- und Verhinderungspfle-
ge, sowie Wohnformen bei Pflegebe-
dürftigkeit.
• Möglichkeiten der häuslichen Ver-
sorgung (Pflegedienst, Essen auf Rä-
dern, Hausnotruf, Fahrdienste, etc.)
Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre 
Sorgen, und suchen gemeinsam mit 

Ihnen nach Lösungen.
Die Termine: 30.10., 27.11.,
18.12.2019
jeweils von 14.30 Uhr – 16.30 Uhr.
Eine individuelle Terminvereinbarung 
ist nach telefonischer Absprache dar-
über hinaus möglich. 

Um Anmeldung zur kostenlosen 
Sprechstunde wird gebeten, bei:
Frau Ute Sonnleitner: 
Tel.: 089 / 6221-2164

n  Silvia Glas

Eltern haben einen Rechtsan-
spruch auf einen Kindergarten-
platz für ihre Kinder. Für die Be-

treuung von Schulkindern in einem 
Hort oder einer Mittagsbetreuung 
besteht kein Rechtsanspruch. Auch 
wenn es im aktuellen politischen Dis-
kurs ein wichtiges Thema ist, ist mit 
einer Entscheidung vor 2025 nicht  zu 
rechnen.
Voraussetzung für die Nachmittagsbe-
treuung in Horten und Mittagsbetreu-
ungen ist der Nachweis der Bedürftig-
keit das heißt ein alleinerziehender 
Elternteil oder beide Elternteile arbei-
ten, können nachweisen, dass im be-
treuungsrelevanten Zeitraum eine Ar-
beit angetreten wird oder sie befinden 
sich in einer Ausbildung.
In unserer Gemeinde stellt sich die 
Schulkindbetreuung im Schuljahr 

2019/2020 folgendermaßen dar: in 
der Mittagsbetreuung im Unterge-
schoß des Kindergartens „Sonnen-
schein“ werden aktuell 71 Schulkin-
der betreut. In der gemeindlichen 

Einrichtung „Haus für Kinder in Bewe-
gung“ im Bürgerhaus werden derzeit 
31 Hortkinder betreut. In Straßlach 
werden damit in diesem Schuljahr 
über 100 Schulkinder am Nachmit-
tag betreut, was den Eltern ermöglicht 
ihrer Arbeit nachzugehen. Alle Eltern 
die ihr Kind für einen Betreuungsplatz 
angemeldet haben und ihren Bedarf, 
zum Beispiel durch eine Arbeitsbe-
scheinigung, nachgewiesen haben, 
konnte ein Platz angeboten werden.
Leider fehlt der Gemeinde zum ersten 
Oktober die stellvertretende Leitung 
im „Haus für Kinder“, die Gemeinde-
verwaltung tut alles die Stelle schnellst-
möglich nach zu besetzen. Aus die-
sem Grund können wir dem Wunsch 
einiger Eltern nach Erhöhung der Bu-
chungszeit vorerst nicht nachkommen. 
	                    n Simon Schäfer

Kinderbetreuung

Schulkinderbetreuung in der Gemeinde

Eine gesicherte Kinderbetreuung auch im Grund-
schulalter ist vielen Eltern wichtig

Frau Ute Sonnleitner von der Fachstelle für pflegende Angehörige kommt einmal im Monat in die 
Gemeinde
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n   Hans Sienerth

Bürgerhaus

Glasüberdachung und Klimatisierung
Sowohl in den Pfingst- als auch 

Sommerferien tummelten sich 
zahlreiche Handwerker im Haus 

für Kinder.

Um in den überhitzten Räumen zu-
künftig ein angenehmeres Klima zu 
schaffen, erhielt das Haus für Kinder 
eine Glasüberdachung mit bunten 
Markisen. Dadurch können jetzt auch 
bei Regenwetter die Terrassentüren 
geöffnet werden und die Sonne prallt 
nicht mehr mit voller Kraft in die Räu-
me.

Zusätzlich erhielt das Gebäude Kli-
maanlagen, um die Räume nochmals 
zusätzlich herunterzukühlen.

Wie berichtet, sind Klimageräte in 
den Büro- und den Gruppenräumen 
im Haus für Kinder, im Gymnastik- 
und Mehrzweckraum und im Ver-

einsstüberl des SV Straßlach instal-
liert. Damit muss nun niemand mehr 
schwitzen.
                            n  Karin Sommer

Deininger Weiher

Baden im Moor ist verboten
Das Baden im Deininger Wei-

her Moor ist verboten. Ange-
brachte Verkehrszeichen, so-

wie eine Hinweistafel verweisen auf 
das Verbot. Allerdings befinden sich 
immer wieder Badegäste im Moor 
des Deininger Weihers. 
Moore sind sehr trittempfind-
lich, Besucher sollten deshalb auf 
den befestigten Wegen bleiben.
Insbesondere durch die Nutzung 
ehemaliger Torfstiche als Moorbade-
stellen wird die Vegetation zerstört 
und deren Regeneration verhindert. 
Da Moore dem Schutz des Bundena-
turschutzgesetzes (§ 30 BNatSchG) 
unterliegen, können alle Handlun-
gen, die zu einer Zerstörung oder ei-
ner sonstigen erheblichen Beeinträch-
tigung führen, mit einer Geldbuße bis 
zu 50.000 Euro geahndet werden. 
Weitere Hintergrundinformatio-
nen finden Sie auf der Internet-
seite des Landkreises München .

 
n  Sabrina Beierbeck

Neue Überdachung - zwei heimische Firmen: Splettstößer und Sellmair

Ehemalige Moor-Suhl-Stelle längst geschlossen.
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In den letzten Monaten wurde 
mehrfach in den in den Gemein-
deNachrichten über die geplan-

ten und Straßensannierungen im 
Gemeindegebiet berichtet. Die Pla-
nungen hierzu werden fünf Jahre im 
Voraus gemacht, welche Straße wann 
saniert wird. 

Entscheidend ist, neben der besseren 
Planbarkeit, eine verlässliche Investiti-
onsprognose und eine frühzeitige Infor-
mation der Anlieger. Damit die Planun-
gen nicht ins Stocken geraten, wird die 
Verwaltung in Kürze dem Gemeinderat 
einen neuen Vorschlag für das Sanie-
rungsprogramm vorlegen. 
Soviel Vorab: Die in Aussicht genom-
menen Streckenabschnitte ergeben eine 
Gesamtlänge von rund fünf Kilometern. 
Es sind rund 15 Straßen gelistet und 
alle Ortsteile betroffen. Die Verwaltung 
sieht eine geswisse Dringlichkeit im Ab-
schnitt der Gleißentalstraße, welche ab 
dem Ortsausgang auf einer Länge von 
rund 500 Metern saniert und verbreitert 
werden soll. Zusätzlich sind im Zuge 
der Sanierungsarbeiten einige Wasser-
leitungen zu erneuern. Den Umfang der 
Arbeiten, und welche Straßen vorrangig 
saniert werden sollen, bestimmt letzt-
lich der Gemeinderat.

n Richard Schmid

Nun ist er auch bei uns ange-
kommen- der Buchsbaum-
zünsler. Die Raupen dieses 

nachtaktiven Kleinschmetter-lings 
aus Süd-Ost-Asien leben in den 
Buchsbäumen und schädigen diese.

Zuerst finden sich die grünen Raupen 
mit den charakteristischen schwarz-
weißen Streifen und schwarzen Punk-
ten an den Blättern im unteren und in-
neren Bereich der Pflanzen und sind 
nur schwer zu erkennen. Mit der Zeit 
werden auch die anderen Bereiche 
be-fallen, sodass der Schaden deut-
lich sichtbar wird. Neben Fraßspuren 
wei-sen auch Kokons und feine Ge-
spinste darauf hin, dass der Buchs-
baumzünsler die Pflanze befallen hat. 

Um eine Bekämpfung erfolgreich 
durchzuführen muss der Befall früh-
zeitig erkannt werden. Dazu ist es 
notwendig, die Pflanzen regelmäßig 
zu kontrollieren. Hierbei ist es wich-
tig, vor allem das Innere der Krone 
nicht zu verges-sen, da sich hier die 
Raupen als Erstes ansiedeln. Bei be-
ginnendem Befall ist es ratsam, die 
Raupen per Hand abzusammeln um 
ein Ausbreiten zu verhindern.
Bei stärkerem Befall gibt es spezielle 
Pflanzenschutzmittel, die zur Ver-
nich-tung der Raupen eingesetzt wer-
den können. Allerdings sind auch hier 
ein frühzeitiges Erkennen des Schäd-
lings sowie ein rechtzeitiger Beginn 
der Maßnahme nötig, um einen Erfolg 
zu erzielen.
In vielen Fällen scheitern jedoch alle 

Bekämpfungsversuche. Dann müssen 
die Buchsbäume fachgerecht entsorgt 
werden.
Entsorgung:
Um eine weitere Ausbreitung zu ver-
hindern, darf dieses Material nicht 
über die Annahmestelle für Gartenab-
fälle am Wertstoffhof oder der Kom-
postieranlage entsorgt werden. Hier 
findet der Schädling optimale Bedin-
gungen um sich zu vermehren. Auch 
die anschließende Kompostierung 
bietet keine Sicherheit für eine voll-
ständige Abtötung der Zünsler.
Eine sichere Methode zu Bekämpfung 
ist die thermische Entsorgung, also 
die Verbrennung.
Kleine Menge an befallenem Materi-
al können in luftdicht verschlossenen 
Plastiksäcken verpackt über die Rest-
mülltonne entsorgt werden. Größere 
Mengen können kostenfrei bei der 
Firma Bioenergie in Taufkirchen ab-
gegeben werden.
Hier wird das Material sehr schnell 
thermisch verwertet, wodurch nicht 
nur die Buchsbaumzünsler zuverläs-
sig vernichtet werden, sondern auch 
noch umweltfreundliche Energie dar-
aus ge-wonnen wird.

Bioenergie Taufkirchen
Lanzenhaarer Weg 2,
82024 Taufkirchen 
Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 7–17, Fr. 7–13 Uhr
Telefon: 089 / 212 36 36 – 0

n   Sabrina  Beierbeck

Haus & Garten

Der Buchsbaumzünsler 
Straßensanierung
Programm 2020 
bis 2025

Straßenbauarbeiten zwischen Holzhausen und 
Ebertshausen

Anschrift  Rathaus:  
Schulstraße 21 
82064 Straßlach 

 Telefon:  08170/9300-0  
 Telefax:  08170/9300-846 
 E-Mail :  rathaus@strasslach.de 
 Internet: www.strassslach-dinghart ing.de 

Öffnungszeiten des Rathauses:   
Montag - Fre itag     8 - 12 Uhr 

Mittwoch    15 - 18 Uhr 

Bankverbindungen:  
Raiffe isenbank I sar-Loisachtal eG IBAN: DE87 7016 9543 0000 9154 24   BIC: GENODEF1HHS 
Kreissparkasse München Starnberg IBAN: DE58 7025 0150 0500 0012 19   BIC: BYLADEM1KMS 

 
Kto.-Nr. 915 424  (BLZ 701 695 43) 
Kto.-Nr. 500 001 219  (BLZ 702 501 50) 

 

Gemeinde 
Straßlach-Dingharting 
Landkreis München  

 
Buchsbaumzünsler –  
Entsorgung von befallenen 
Buchsbäumen 
 
Nun ist er auch bei uns angekommen- 
der Buchsbaumzünsler. Die Raupen die-
ses nachtaktiven Kleinschmetterlings 
aus Süd-Ost-Asien leben in den Buchs-
bäumen und schädigen diese. 
 
Zuerst finden sich die grünen Raupen 
mit den charakteristischen schwarz-wei-
ßen Streifen und schwarzen Punkten an 
den Blättern im unteren und inneren Be-
reich der Pflanzen und sind nur schwer 
zu erkennen. Mit der Zeit werden auch 
die anderen Bereiche befallen, sodass 
der Schaden deutlich sichtbar wird. Ne-
ben Fraßspuren weisen auch Kokons 
und feine Gespinste darauf hin, dass der 
Buchsbaumzünsler die Pflanze befallen 
hat.  
 
Um eine Bekämpfung erfolgreich durch-
zuführen muss der Befall frühzeitig er-
kannt werden. Dazu ist es notwendig, 
die Pflanzen regelmäßig zu kontrollie-
ren. Hierbei ist es wichtig, vor allem das 
Innere der Krone nicht zu vergessen, da 
sich hier die Raupen als Erstes ansie-
deln. Bei beginnendem Befall ist es rat-
sam, die Raupen per Hand abzusam-
meln um ein Ausbreiten zu verhindern. 
Bei stärkerem Befall gibt es spezielle 
Pflanzenschutzmittel, die zur Vernich-
tung der Raupen eingesetzt werden kön-
nen. Allerdings sind auch hier ein früh-
zeitiges Erkennen des Schädlings sowie 
ein rechtzeitiger Beginn der Maßnahme 
nötig, um einen Erfolg zu erzielen. 
In vielen Fällen scheitern jedoch alle Be-
kämpfungsversuche. Dann müssen die 
Buchsbäume fachgerecht entsorgt wer-
den. 
 

 
                                          © martina /Fotolia.com 

Entsorgung 
Um eine weitere Ausbreitung zu verhin-
dern, darf dieses Material nicht über die 
Annahmestelle für Gartenabfälle am 
Wertstoffhof oder der Kompostieranlage 
entsorgt werden. Hier findet der Schäd-
ling optimale Bedingungen um sich zu 
vermehren. Auch die anschließende 
Kompostierung bietet keine Sicherheit 
für eine vollständige Abtötung der Züns-
ler. 
 
Eine sichere Methode zu Bekämpfung 
ist die thermische Entsorgung, also die 
Verbrennung. 
Kleine Menge an befallenem Material 
können in luftdicht verschlossenen Plas-
tiksäcken verpackt über die Restmüll-
tonne entsorgt werden. Größere Men-
gen können kostenfrei bei der Firma Bio-
energie in Taufkirchen abgegeben wer-
den. 
Hier wird das Material sehr schnell ther-
misch verwertet, wodurch nicht nur die 
Buchsbaumzünsler zuverlässig vernich-
tet werden, sondern auch noch umwelt-
freundliche Energie daraus gewonnen 
wird. 
 
Bioenergie Taufkirchen 
Lanzenhaarer Weg 2, 
82024 Taufkirchen  
Öffnungszeiten:  
Mo.–Do. 7–17, Fr. 7–13 Uhr 
Telefon: 089 / 212 36 36 – 0 

Der Buchsbaumzünsler ist nun auch in Bayern angekommen
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Nach langem hin und her hat 
die Gemeinde es endlich ge-
schafft. Das Kreuz an der 

Kreisstraße M5 wird nicht mehr lange 
alleine stehen.

Das Straßenbauamt München hat für 
die nächste Ausschreibung der Pflanz-
arbeiten zwei Weißdorn-Sträucher auf-
genommen. 
Das Pflanzen eines neuen Baumes 
gestaltete sich aufgrund der Verkehrs-
sicherheit und den Abstand zur Kreis-

straße etwas schwierig. Nur mit einer 
besonderen Schutzeinrichtung hätte ein 
neuer Baum gepflanzt werden können. 
Der Gemeinderat lehnte in seiner Sit-
zung vom 20.03.2019 den Bau der über 
10.000 € teueren  Schutzeinrichtung ab. 
Nach längerer Überlegung fragte die 
Verwaltung beim Straßenbauamt Mün-
chen an, ob es statt des ursprünglich 
geplanten Baumes Weißdorn-Sträucher 
pflanzen könnte. 
Daraufhin teilte das Straßenbauamt der 
Gemeinde mit, dass für die Pflanzung 
von Sträuchern keine Schutzeinrichtung 
notwendig sei und die Weißdorn-Sträu-
cher bei der nächsten Ausschreibung 
mit aufgenommen werden. Die Pflan-
zung erfolgt entweder im Frühjahr oder 
Herbst 2020.

n   Sabrina Beierbeck

Der Entwurf wurde vom Ge-
meinderat im Juli gebil-
ligt - Die Kosten werden 

in der Oktober-Sitzung vorgelegt
Wie berichtet, soll der Kindergar-

ten Straßlach verdoppelt werden. Der 
künftige Anbau soll im Erdgeschoß 
zwei weitere Kindergartengruppen 
für bis zu 50 Kinder aufnehmen. Im 
Untergeschoß entstehen Räume für 
die bestehende Mittagsbetreuung, so 
dass von derzeit betreuten 74 Kin-
der nochmal rund 70 Kinder betreut 
werden können. Um Gruppen unter-
schiedlichen Typs zu ermöglichen, 
sind die Räume im Untergeschoß für 
einen Hort ebenfalls geeignet. Das 
Außengelände wird entsprechend 
den Richtwerten mit einem pädagogi-
schen Konzept vergrößert. 

Zusätzlich mussten die Architekten 
die zur Verfügung stehenden Räum-
lichkeiten im Bestand und im Neubau 
für die personelle Besetzung anpas-
sen. Dafür waren zahlreiche Gesprä-
che mit der Aufsicht des Jugendamtes 
im Landratsamt notwendig. Für die 
Bauaufgabe hat die Verwaltung alle 
Lösungsansätze zur Erfüllung der ge-
setzlichen Vorgaben herangezogen. 
Bestand und Neubau sind barrierefrei 
verbunden. Der zu erwartende Be-
darf von mehr Betreuungsplätzen und 
längeren Betreuungszeiten ist in das 

Konzept miteingeflossen. Das neue 
Gebäude wird an das vorhandene 
Nahwärmenetz angeschlossen. Der 
Dachstuhl ist so berechnet, dass die 
spätere Installation einer Solaranlage 
möglich ist. Der Gemeinderat hat im 
Juli grünes Licht für den Entwurf ge-
geben. Anfang August waren die Vor-
gaben für den Anbau und die Freian-
lagen so weit fortgeschritten, dass der 
Entwurf Genehmigungsreife hatte. 

Leider gab es in der Ferienzeit 
nochmal einige negativen Überra-
schungen und Hürden durch die Bau-
aufsicht und den Naturschutz. Ebenso 
mussten, aktuellen Richtersprüchen 
folgend Änderungen am Brandschutz 
vorgenommen werden. Im Kern ist 
der Entwurf jedoch unverändert. Das 
Projekt ist nun qualitativ und quanti-
tativ soweit gediehen, dass etwa 80 % 
aller Kosten ermittelt werden können.

 „Schönrechnungen“ des Pro-
jekts sind damit unwarscheinlich. Im 
Herbst legen die Architekten Heym 
und Oberpriller dem Gemeinderat 
die verbindlich Kostenberechnung 
vor. Die Genehmigungsvorlagen sind 
in den letzten Zügen der Bearbeitung. 
Die Verwaltung wird über den weite-
ren Verlauf des Projekts stets zeitnah 
berichten.

n   Richard Schmid

Kindergarten Straßlach

Kindergartenanbau am Einfang:
Investition in die Zukunft

Kreisstraße M5
Marterl nicht 
mehr lang allein

An der Kreisstraße kommen zwei Weißdorn-
Sträucher hin

Der Bauantrag ist vorbereitet - die Kostenberechnung folgt im Oktober 
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Kunst kann schaurig schön sein. 
Kunst spiegelt sich in Musik, in 
Bildern, in Kunstwerken oder 

durch ganz eigene Blickwinkel wie-
der. Das alles findet sich kombiniert 
im nächsten Event unserer Klein-
kunst-Reihe. Gänsehaut garantiert.

2018 hat die Gemeinde eine Klein-
kunstreihe gestartet: mit einem Gi-
tarrenkonzert. Nachdem die inte-
ressierte Bürgerschaft den Abend 
sehr positiv aufgenommen hat, 
findet in diesem Jahr wie verspro-
chen das nächste Event in der Rei-
he statt. Ein Stummfilmabend. 

Am Freitag den 22.11.2019 ab 20.00 
Uhr findet in der Aula der Grund-
schule von Straßlach ein Filmabend 
statt. Der Stummfilm „Nosferatu“ ist 
einer der bekanntesten Stummfilme 
aller Zeiten. Das Aljosha Zimmer-
mann Ensemble begleitet den Film 
musikalisch und untermalt so ein-
drucksvoll diesen zeitlosen Klassiker. 
Gerade so, wie das in den Lichtspiel-
häusern der 20-er Jahre üblich war. 
So entsteht eine eindrucksvolle und 
spannende Atmosphäre, wie wir sie 
heute eigentliche nicht mehr kennen.

Das Aljoscha Zimmermann Ensem-
ble, das bereits seit vielen Jahren 
zusammenspielt, besteht aus: Mark 
Pogolski und Sabrina Zimmermann. 
Der Vater von Sabrina, Aljoscha Zim-
mermann, ein aus Lettland stam-
mender Pianist, Filmkomponist und 
Professor an der Hochschule für Mu-
sik in München, hat sich durch Be-
arbeitungen und Kompositionen zu 
Stummfilm-Klassikern einen Namen 
als einer der führendsten Interpreten 
dieser besonderen Kunst gemacht.

Sabrina Zimmermann spielte seit 
1992 bis zu seinem Tod mit ihrem 
Vater im Aljoscha Zimmermann En-

semble und führt seit einigen Jahren 
nun die Leidenschaft ihres Vaters 
zusammen mit dem Pianisten Mark 
Pogolski fort. Mit ihrem großen Re-
pertoire von Stummfilmen sind sie 
regelmäßig auf internationalen Film-
festivals in der ganzen Welt vertreten.
Der Eintritt für diesen besonderen 
Abend ist kostenfrei, eine kleine 
Spende aber gern gesehen. In der 
Pause werden keine Häppchen an-
geboten und Getränke gereicht. 
Die Gemeinde freut sich schon heute 
auf einen ausgewöhnlichen Abend an 
dem Kunst und Musik sich vereinen.

n  Silvia Glas

Kleinkunst-Reihe

Nosferatu kommt nach Straßlach

Das Aljoscha Zimmermann Ensemble begleitet den Film  live mit Klavier und Violine, so, wie es früher in 
den Lichtspielhäusern üblich war

Nosferatu - ein deutscher Kult-Stummfilm 

Ein Klassiker der Filmgeschichte untermalt mit 
Live-Musik
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Fundsachen

Wer vermisst was?
Die Gemeindeverwaltung veröffentlicht in dieser 

Rubrik Fotos der vorliegenden Fundgegenstände. 
Die Fundsachen sind auch auf der gemeindlichen 

Internetseite zu finden. Fragen beantwortet die Verwal-
tung gerne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kontakt: silvia.glas@strasslach.de oder   08170/9300-24. 
Bitte beachten Sie die regelmäßigen Bekanntmachungen 
auf den Anzeigetafeln der Gemeinde. Gelegentlich wer-
den die Fundsachen auch versteigert.

n  Silvia Glas

Pandora Armband

Kette in Gold

Schlüssel mit zwei Anhänger

Schlüsselbund

Schlüssel mit Schlüsselband

Schlüssel mit Filzanhänger
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Seit dem 01. Juli 2019 hat das 
Bauamt Unterstützung erhalten 
durch Elisabeth Hoyer aus Grün-

wald. 

Redaktion: Wie sind Sie auf die Stelle 
im Bauamt aufmerksam geworden? 
Was hat Sie angesprochen?
EH: Ich habe bei den umliegenden 
Gemeinden nach Stellenausschrei-
bungen gesucht und bin auf die 
Homepage der Gemeinde Straßlach-
Dingharting gestoßen. 
Eine neue Stelle mit vielseitigen Auf-
gabenschwerpunkten im öffentlichen 
Dienst kennenzulernen und sich wei-
terbilden bzw. weiterentwickeln zu 
können, haben mich zur Bewerbung 
bewegt. Natürlich aber auch der kur-
ze Arbeitsweg. 

Redaktion: Frau Hoyer, was sind Ihre 
ersten Eindrücke im Rathaus Straß-
lach? 
EH: Die ersten Eindrücke sind sehr 
positiv. Das Arbeitsklima ist harmo-
nisch und ich fühle mich von Tag 1 an 
gut aufgehoben.

Redaktion: Wo haben Sie bisher gear-
beitet und was waren dort Ihre Auf-
gaben? 
EH: Bei der Landeshauptstadt Mün-
chen im Einwohnermeldeamt. Die 
Hauptaufgaben waren z.B. die Er-
stellung neuer Ausweisdokumente, 
An-, Ab- und Ummeldungen des 
Wohnsitzes, Ab- und Ummeldungen 
von Gewerben, Zulassungen,- Um-
schreibungen und Abmeldungen 
von Fahrzeugen, Beantragung von 
Führungszeugnissen, Erstellung von 
Beglaubigungen, Erteilung von Mel-
deregisterauskünften, Ausstellung 
von Melde-; Lebens- und Haushalts-
bescheinigungen, Bearbeitung der 
Rückmeldeverfahren mit anderen Ge-
meinden. 

Redaktion: Welche Aufgaben haben 
Sie im Rathaus Straßlach? Wo sehen 
Sie sich am meisten gefordert?
EH: Ich unterstütze vor allem den 
Bauamtsleiter, Herrn Schmidt, mit 

den alltäglich anfallenden Aufgaben. 
Schwerpunkte sind z.B. Anträge auf 
Baumfällungen, Anträge auf Bauge-
nehmigungen, Vorbereitung der Sit-
zungsvorlagen für die Bauausschuss- 
bzw. Gemeinderatssitzungen, die 
Abrechnung der Herstellungsbeiträge, 
Mitwirkung im Bauleitplanungsver-
fahren, Straßen- und Wegerecht. 
Ich denke, dass jede Aufgabe for-
dernd ist, wenn man keinen Fehler 
machen möchte. Zudem sind fast alle 
Anfragen Einzelfallentscheidungen 
und müssen genau überprüft werden.
 
Redaktion: Nennen Sie drei Gründe, 
warum Sie gerne in der Gemeinde 
Straßlach-Dingharting arbeiten?
EH: Ich gehe einfach gerne zur Ar-
beit. Die Leute auf dem Land sind 
wesentlich offener und freundlicher 
als in der Stadt. Meine Aufgaben sind 
abwechslungsreich und ich lerne fast 
täglich Neues dazu. Außerdem kann 
ich vieles selbständig erarbeiten.

Redaktion: Ist Ihr Schreibtisch eher 
ordentlich oder chaotisch?
EH: Wenn ich mitten in einer Aufgabe 
bin, kann es schon einmal chaotisch 
aussehen, aber zum Feierabend ver-
lasse ich meinen Schreibtisch immer 
ordentlich.

Redaktion: Was wollen Sie noch ler-
nen? 
EH: Ich bin gelernte Rechtsanwalts-
fachangestellte und habe bei der 
Landeshauptstadt München den 
Angestelltenlehrgang I zur Verwal-
tungsfachkraft absolviert. Im Oktober 
beginnt an der Bayerischen Verwal-
tungsschule die Weiterbildung zur 
Fachkraft für öffentliches Baurecht - 
das müsste erst einmal genügen.

Redaktion: Kannten Sie unsere Ge-
meinde von früher? Was gefällt Ihnen 
an Straßlach-Dingharting besonders?
EH: Ja, mein Heimatort (Grünwald) 
liegt nur einen Katzensprung entfernt 
und ich habe in der Zeit meiner Aus-

bildung beim „Roiderer“ im Biergar-
ten ausgeholfen. Meine Eltern haben 
außerdem über 20 Jahre im Gasthaus 
zur Mühle gearbeitet, wo ich sehr viel 

Zeit meiner Kindheit verbracht habe. 
Die idyllische Atmosphäre und die 
aufgelockerte Wohnbebauung mag 
ich besonders an Straßlach.

Redaktion: Was gehört für Sie zu ei-
nem perfekten Wochenende dazu?
EH: Ein ausgiebiges Frühstück, ein gu-
ter Film und das ein oder andere Er-
frischungsgetränk. Und ganz wichtig, 
einfach spontan entscheiden können, 
worauf man Lust hat.

n   Das Gespräch führte Silvia Glas

Elisabeth Hoyer

Die neue Kollegin im Bauamt

Elisabeth Hoyer
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In der Juni und Juli -Ausgabe der 
Gemeindenachrichten war je-
weils ein Teil des Quiz anläss-

lich des Jubiläums abgedruckt.  
Viele Bürgerinnen und Bürger aus der 
Gemeinde Straßlach-Dingharting ha-
ben mit dem Rätseln begonnen und 
die ersten Lösungen wurden bereits 
im Rathaus abgegeben. Frau Tanja 
Hellwig hat zusammen mit der Ver-
waltung das Jubiläums-Quiz gestaltet. 
Einsendeschluss für das Lösungswort 
ist der 22.10.2019. Die Auslosung fin-
det dann am 28.10.2019 im Rathaus 
statt. Die drei Hauptpreise sind Ver-
zehrgutscheine im Wert von je 100 
Euro für unsere ortsansässigen Wirte. 
Wir wünschen viel Spaß und Erfolg 
beim Rätseln.  

Liebe Leserinnen und 
Leser,
  
ich fliege durch das 
ganze Land und hör‘ 
und seh‘ so allerhand, 
als Rätselbiene bin 
ich wohlbekannt. Die 
Gemeinde feiert heuer ein Fest, wo 
man es sich nicht nehmen lässt, Altes 
und Neues zu erfahren – ihr rätselt 
euch um Kopf und Kragen, in drei Tei-
len werde ich euch befragen. Die Ge-
meindeNachrichten sind der Schlüs-
sel zum Glück,  falls ihr etwas nicht 
wisst, lest die Festschrift im Oktober 
mit etwas Geschick. Ihr habt eine Wo-
che Zeit nach dem Festwochenende 
zu geben eure Lösung in des Bürger-
meisters Hände. Nach den Feierlich-
keiten entscheidet das Los und glaubt 
mir, die Gewinne sind grandios!
Viel Vergnügen beim Grübeln 
wünscht Euch

Eure Rätselbiene

Teilnahmebedingungen:
- Es sind alle berechtigt an diesem Ge-
winnspiel teilzunehmen. 
- Das Gewinnspiel endet am 
22.10.2019.
- Die Auslosung findet am 28.10.2019 
im Rathaus Straßlach statt. 
- Die Gewinner werden telefonisch 
oder schriftlich informiert. 
- Die Gewinne werden persönlich im 
Rathaus übergeben
- Gewinne: 3 Gutscheine à 100 Euro 
für die örtlichen Wirtschaften zum 
Verzehr. 
Datenschutzbestimmung:
Es können nur vollständig ausgefüllte  
und unterschriebene Gewinnzettel 
berücksichtigt werden. Alle Teilneh-
mer sind einverstanden mit Nutzung 
Ihrer Daten zum Zweck des Gewinn-
spiels. Die Gewinner sind einver-
standen, dass sie namentlich in den 
GemeindeNachrichten veröffentlicht 
werden.
Die Daten werden ausschließlich für 
das Gewinnspiel genutzt. Nach der 
Auslosung und der Gewinnbenach-
richtigung werden alle Daten vernich-
tet. 

n   Silvia Glas

Jubiläum

Quiz zum Jubiläum Teil 3
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Jubiläum 2019
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Anlässlich des Jubiläums von 
Straßlach und Dingharting hat 
die Frauengemeinschaft ein 

Backbuch herausgegeben.
 
In diesem Buch stellen sich viele 
Bürgerinnen und Bürger aus unse-
rer Gemeinde mit ihren Back- und 
Kochrezepten aus vergangen Tagen 
vor. Ein liebevoll gestaltetes und sehr 
persönliches Buch mit vielen Ideen 
für jedermann und zum Nachba-
cken. Das Buch ist im Rathaus er-
hältlich, im Festzelt des Jubiläums 
oder über die Frauengemeinschaft.  
Am Samstag den 12.10.2019 wäh-
rend des Familiennachmittags gibt 
es im Festzelt, nach dem Mittagses-
sen Kuchen aus unserem ersten Hei-
matbackbuch zum ausprobieren. 
 
                                       n Silvia Glas  

Frauengemeinschaft Dingharting

Genussreise durch unser Dorf

Die Frauengemeinschaft möch-
te auch in unserer Gemeinde 
einen alten Brauch aufleben 

lassen: das Adventsfensterl. Es soll 
eine Einstimmung auf die Vorweih-
nachtszeit sein. 

Jeder, der sich angemeldet hat und 
mitmacht, schmückt und beleuchtet 
ein Fenster an seinem Haus mit der 
Zahl - Datum des Tages 1. - 23.12. 
Darin stehen Maria, Josef und der 
Esel. Diese werden bereitgestellt und 
jeden Tag an das Haus mit der nächs-
ten Datumszahl weitergegeben bis 
zum 23.12.
Am 24.12. endet mit der Christmette 
in der Kirche das Adventfenster. Am 
Tor oder Eingang steht eine beleuch-
tete Tafel mit der Aufschrift „ Advent-
fenster bei Familie ……… „.  
Beginn täglich etwa 18.00 Uhr. Der 

besinnliche Teil dauert rund 20 Mi-
nuten mit ein bis zwei  Liedern, Ge-
dichten oder Musikstücken. Anschlie-
ßend folgt der gemütliche Teil mit 
Glühwein und Kinderpunsch für 1 bis 
1,5  Stunden. Töpfe werden bereitge-
stellt. Dazu werden kleine Häppchen, 
Brote, Gebäck oder Stollen gereicht. 
Alles sollte einfach und ohne großen 
Aufwand betrieben werden.

Der Sinn ist auch das Zusammentref-
fen und Kennenlernen von Alt- und 
Neubürgern aus allen Gemeindetei-
len. Wer sich daran beteiligen möchte 
und nähere Informationen braucht, 
meldet sich bitte bei Hildegard 
Schneider oder Helga Wieser.Frau 
Schneider: 08170/ 925 22 0, Frau 
Wieser: 08170/ 8152. Sollte das Ad-
ventfenster zustande kommen, wer-
den die genauen Termine und welche 
Familien sich beteiligen im Gemein-
deblatt bekanntgegeben.

n  Die Vorstandsschaft

Ein Adventsfenster 

Frauengemeinschaft Dingharting

Adventsfenster
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Das Team vom Ferienprogramm 
hofft, dass es allen Kindern, 
die einen Kurs belegt haben, 

auch heuer wieder Spaß gemacht 
hat, dabei zu sein. Leider mussten 
einige Kurse in diesem Jahr abgesagt 
werden, da sie von keinem oder nur 
von sehr wenigen Kindern gebucht 
wurden. 

Wir würden uns sehr über Ideen und 
Anregungen aus den Kreisen der El-
tern freuen, um auch im nächsten 
Jahr wieder ein interessantes Pro-
gramm zusammenstellen zu können.
Die Ausflüge zum Airhop Mün-
chen und zur Auffang- und Pfle-

gestation für Greifvögel und Eulen 
waren hingegen ein voller Erfolg.
Töpfern bei POTterri by terri war mit Si-
cherheit ein Highlight, bei dem die Kin-
der mit viel Spaß und Kreativität wirk-
lich tolle Kunstwerke kreiert haben.

Frau Schibschid von „Frühes For-
schen – München Süd“ hat die Mond-
landung vor 50 Jahren zum Anlass 
für ihren Physikkurs genommen, 
der die Kinder sehr beeindruckt hat.

Das Gemeindejubiläum hat Familie 
Schneider am Brandlhof den Kindern 
mit Berichten aus der alten Zeit nä-
hergebracht. Sie durften zum Beispiel 
einen Dreschflegel ausprobieren, 

um zu sehen, wie mühsam es früher 
war, aus Korn ein Brot zu machen. 

Der Brotbackkurs hat einen 
Sommerflammkuchen, Voll-
kornquarksemmeln und Kräu-
terstangerl, die zu den Jubiläums-
zahlen geformt wurden, gebacken.

Im Anschluss daran durften die Kurs-
teilnehmer mit zwei selbstgemachten 
Brotaufstrichen ihre Werke genießen. 
An dieser Stelle vielen Dank an alle 
Kursleiter und Helfer, die es auch 

in diesem Jahr wieder möglich ge-
macht haben, ein interessantes Fe-
rienprogramm für die Gemeinde 
Straßlach-Dingharting zu gestalten.

  n  Nicolette Jakowatz

Beim Brotbackkurs wurden die Jubiläumszahlen gebacken 

Ferienprogramm

Spiel, Spaß und Kreativität 

Ausflufg ins Airhop München

Ausflug in die Auffang- und Pflegestation für 
Greifvögel

Kreativarbeiten bei POTterri
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Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung 2019 hat die Mitgliedschaft 
des SV Straßlach eine neue Vor-

standschaft gewählt. Notwendig 
wurde diese außerplanmäßige Wahl 
durch den Rücktritt (aus persönli-
chen Gründen) des 1. Vorsitzenden 
Wolfgang Unruh im Dezember 2018.

Nachdem, in Vertretung des ver-
hinderten kommissarischen 1. Vor-
sitzenden Jan-Daniel Fuchs, Niko 
Stoßberger den Rechenschaftsbericht 
des Vorstands abgelegt hatte und 
Kassier Axel Trurnit sehr erfreuliche 
Zahlen präsentiert konnte, wurde 
die Vorstandschaft einstimmig durch 
die Mitgliedschaft entlastet. Darauf-
hin machte die alte Vorstandschaft 
durch einen geschlossenen Rück-
tritt den Weg für Neuwahlen frei.

Einstimmig wählte die Versammlung 
Niko Stoßberger zum neuen 1. Vor-
sitzenden des Sportvereins Straßlach. 
Zu seinen Stellvertretern wurden 
ebenso einstimmig Gudrun Spind-
ler und Jan-Daniel Fuchs bestimmt. 
Das Amt des Kassiers übt auch in Zu-
kunft Axel Trurnit aus. Den engeren 
Vorstand, welcher sich monatlich zu 
Vorstandssitzungen trifft, komplettiert 
die neue Schriftführerin Katrin Prem.

Des Weiteren wird der SV Straßlach 
von sieben gewählten Beiräten un-
terstützt, welche an den vierteljähr-
lichen Vereinsausschusssitzungen 
teilnehmen. Gewählt wurden die 

Gemeinderäte Sabine Hüttenkofer 
und Horst Wagner, Nici Jakowatz, 
Petra Hedwig, Hans Wagner, Tho-
mas Weber sowie Martin Gröbmair.

Der neu gewählte Vorsitzende Stoß-
berger bedankte sich bei der Mit-
gliedschaft für das Vertrauen und 
äußerte Vorfreude betreffend der 
zukünftigen Zusammenarbeit. 

Abschließend wurden noch einige 
Ehrungen und Würdigungen voll-
zogen. Dem, bereits an der 60-Jahr-
feier am 30.06. zum Ehrenmitglied 
ernannten Horst Wagner wurde 

eine Urkunde verliehen. Ebenfalls 
wurden den drei Gründungsmit-
gliedern Helmut und Rudolf Hibsch 
sowie Thomas Bild Urkunden für 
ihre 60-jährige Treue übergeben.

Höhepunkt des Abends war jedoch 
die Ernennung von Jan-Daniel Fuchs 
zum Ehrenvorsitzenden des SV Straß-
lach. Bei der Antragsaussprache wür-
digte Niko Stoßberger die mannigfal-
tigen Verdienste von Jan-Daniel Fuchs 
um den Verein. Ohne das Wirken von 
Jan-Daniel Fuchs würde es den SV 
Straßlach heute wahrscheinlich nicht 
mehr geben. Gemeinsam mit wenigen 
Mitstreitern wurde, vor allem in der 
Anfangszeit, Unvorstellbares geleis-
tet. In seiner über zehnjährigen Amts-
zeit stand für Jan-Daniel Fuchs das 
Wohl des Vereins immer über allem 
anderen. Diesen außerordentlichen 
Einsatz wusste die Mitgliedschaft zu 
honorieren und folgte dem Antrag des 
neu gewählten Vorstands ohne Gegen-
stimme. Seit dem 22.07.2019 ist Jan-
Daniel Fuchs damit, neben den bei-
den leider schon verstorbenen Sepp 
Steiner und Adalrich Raith, der dritte 
Ehrenvorsitzende des SV Straßlach. 

n  Niko StoßbergerNeuer Vorstand v.l.n.r.: Axel Trurnit, Gudrun Spindler, Katrin Prem, Niko Stoßberger

SV Straßlach

Neuwahl des Vorstandes

Ehrungen v.l.n.r.: Niko Stoßberger, Horst Wagner, Helmut Hibsch, Thomas Bild, Rudolf Hibsch
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Burschenverein Straßlach 

Hütteneröffnung im Burschengarten

Am letzten Juliwochenende 
haben wir Burschen unser 
neues Zuhause am Kreuzweg 

in Straßlach feierlich eröffnet. Der 
Samstagnachmittag begann in einer 
geschlossenen geladenen Runde, die 
sich aus unseren Bürgermeistern, den 
Gemeinderätinnen und Gemeinderä-
ten, den neuen Nachbarn, und natür-
lich allen Sponsoren und Förderern, 
ohne deren Unterstützung die Sanie-
rung und Gestaltung des Burschen-
gartens niemals möglich gewesen 
wäre, zusammensetzte. 

Hierfür möchten wir auch nochmal 
auf diesem Wege herzlich Danke sa-
gen.
Nach den Begrüßungsreden unseres 
ersten Vorstandes Sebastian Praml 
und unseres ersten Bürgermeisters 
Hans Sienerth, konnten unsere Gäste 
sowohl die neue Hütte begutachten 
als auch ihre Eindrücke und Mei-
nungen bei Bier vom Holzfass und 
Schmankerln vom Grill diskutieren 
und austauschen.

Als ganz besonderen Dank haben wir 
bei dieser Gelegenheit unseren größ-
ten Förderer Florian Brunsch zum Eh-

renburschen ernannt. Denn obwohl 
er selbst nie Mitglied in unserem Bur-
schenverein war, hat er uns nicht nur 

während des Hüttenbaus, sondern 
auch schon viele Jahre zuvor in jeg-
licher Form äußerst großzügig unter-
stützt. Durch diese Auszeichnung

möchten wir Herrn Brunsch nun un-
seren höchsten Respekt und Dank für 
seinen Einsatz entgegenbringen.
Ab 18.00 Uhr war die Veranstaltung 
dann auch für alle anderen Gäste und 
Freunde des BV Straßlach geöffnet. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass so 
viele Leute mit uns bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert haben. Zum 
Glücken brauchen wir keine neue 
Hütte!

Herzlichen Dank für Euer Kommen 
und für einen solch stimmungsvollen  
Abend. Es war ein langer Weg bis zu 
dieser Eröffnung. Bei knapp einhun-
dert Arbeitsterminen, haben wir Bur-
schen insgesamt ca. 7500 ehrenamt-

liche Arbeitsstunden in dieses Projekt 
gesteckt. 32 Liter Schweiß sind ge-
flossen, 4 Tränen sind gelaufen, 17 
Schürfwunden sind aufgerissen wor-
den, 240 Mücken hat unsere Anwe-

senheit gefreut und 140 Kilo Steak 
wurde verdrückt. Doch nach diesen 
zwei Jahren können wir voller Stolz 
sagen, es hat sich rentiert.

Wir freuen uns sehr sowohl über un-
ser neues Zuhause und als auch auf 
weitere schöne Veranstaltungen in 
unserer Burschenhütte. Schaut doch 
gerne mal bei uns vorbei!

n  Moritz Lettl

Straßlacher Madln vor der renovierten Hütte

Bürgermeister Sienerth nimmt den Dank der 
Burschen an und lobt ihr Engagement

Besucher lauschen den launigen Worten

Burschenvorstand Sebastian Praml bedankt sich 
bei den Gemeinderäten und den Sponsoren

Thomas Pfister und Vorstand Sebastian Praml mit 
dem neuen Ehrenburschen Florian Brunsch

Burschen im Einsatz am Grill
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Ab Mittwoch den 17. Juli hat 
man schon vereinzelt die 
Burschen zusammen mit den 

Sängern um unseren schönen Straß-
lacher Weiher werkeln sehen. Ers-
te Zelte waren aufgestellt, ein paar 
Bierbänke standen verloren auf der 
Wiese, Lader und Bulldogs fuhren im 
Ortskern. 
Zwei Burschen standen im Weiher. 
Der Aufbau für das Weiherfest 2019 
hatte offiziell begonnen. Leider spielte 
das Wetter nicht mit, aber am Freitag 
den 19. Juli ging es dann schließlich 
bei strahlendem Sonnenschein los.

Mit Steckerlfisch, Gyros, Grillspezi-
alitäten, Kaffee, Kuchen, herzhafter 
Brotzeit und Augustiner vom Fass, 
feiern die Straßlacher alljährlich im 
Juli ihr berühmtes Weiherfest. Doch 
anlässlich der ersten urkundlichen 
Erwähnung vor 1200 Jahren (819) – 
Straßlach ist also älter als München 
– feierte die Sängerrunde Straßlach 
e.V. (www.saengerrunde-straßlach.
de) zusammen mit den Straßlacher 
Burschenverein e.V. ihr furios-erfolg-
reiches Weiherfest, diesmal mit einem 
musikalisch perfekt abgestimmtem 
Feuerwerk, das selbst Kenner des Me-

tiers über den grünen Klee lobten. 
Die Feuerwerker, Johann Resch und 
Manuel Bäuerle von der Feuerwerks-
firma Alpen Armageddon sponserten 
für das Fest eine aufwändige Pyro-
Musical-Show und dankten den Bur-
schen für Ihre Nullfehlerinstallation 
des Feuerwerkes. Finanziert wurde 

das Feuerwerk von der Sängerrunde 
Straßlach e.V. und mit dem aktivem 
Arbeitseinsatz der Burschen vom 
Straßlacher Burschenverein e.V. Die 
grandios gesetzten Feuerwerks- und 
Licht-Effekte, die der Weiher reflektie-
rend verstärkte, rissen die Straßlacher 
zu Begeisterungsstürmen hin. Der 
79-jährige Vater des 2. Bürgermeis-

ters, Peter Schneider (sen.), schwärm-
te: 
„So etwas hat Straßlach noch nie ge-
sehen und wird es auch nie wieder zu 
sehen bekommen.“ 

Selbst Feuerwerkserfahrene Besser-
wisser, mussten der einzigartigen 
Leistung der Feuerwerksfirma 
Alpen Armageddon Anerkennung 
zollen. Sogar der Wettergott zog res-
pektvoll den Hut und ließ es im zwei 
Kilometer entfernten Großdingharting 
und in Grünwald gewittern, während 
Gästen wie Veranstaltern des Weiher-
festes in Straßlach die Freudentränen 
in den Augen standen. Die Stimmung 
war ausgelassen fröhlich, was nicht 
zuletzt an der Dinghartinger Blaska-
pelle und an dem kräftigen Bierkon-

sum lag. Nach dem Feuerwerk wurde 
die Bar gestürmt, sodass unsere Ma-
dln bis in die frühen Morgenstunden 
alle Hände voll zu tun hatten. 
Ein herzliches Vergeltsgott geht an 
dieser Stelle an alle Nachbarn, denn 
ohne Ihr Wohlwollen hätten wir nicht 
so ausgelassen und solange feiern 
können. Vielen Dank liebe Feuerwehr 
für das Sperren der Straße! 
Ein ebenfalls herzliches Dankeschön 
an alle Helferinnen und Helfer für 
Ihre Unterstützung.

All jene, die diesem einmaligen Er-
eignis nicht persönlich beizuwohnen 
vermochten, können das Feuerwerk 
unter dem YouTube Kanal „Alpen Ar-
mageddon“ noch einmal bewundern.

n  Sängerrunde-Straßlach e.V und  
Burschenverein Straßlach e.V.

Burschenverein Straßlach und Sängerrunde

Straßlach leuchtete, aber „scho g‘scheit“ 

Die Straßlacher Burschen schenken Bier aus, was 
das Zeug hält

Steckerlfisch - eine Spezialität des Weiherfests

Das Highlight des Abends - das Feuerwerk

Die Dinghartinger Blasmusik machte ordentlich 
Stimmung

Bei schönstem Sonnenschein strömten die Gäste 
scharenweise herbei
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Jahresrechnung 2018

Gutes Ergebnis - etwas trübere 
Zukunfsaussichten

Am 10. September im Schloss 
Schleißheim sind viele Einsatz-
kräfte für ihre ehrenamtlichen 

Tätigkeiten im Bereich der Feuerwehr 
geehrt worden.

Bei einem Sektempfang begrüßten 
Kreisbrandrat Josef Vielhuber und 
Landrat Christoph Göbel die Gäste.
Anschließend wurden die Ehrungen 
durchgeführt. 

Aus der Gemeinde Straßlach-Ding-
harting wurden Herr Otto Huber ju-

nior und Herr Wenzel Kampschulte 
für ihre lanjährige Dienstzeit bei der 
Feuerwehr geehrt. Die Gemeinde gra-
tuliert den beiden Geehrten und be-
dankt sich ebenfalls für die erbrachten 
Leistungen.

n  Silvia Glas

Feuerwehr Straßlach
Ehrungen durch 
Landrat

Die Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2018 steht. Es 
war ein Bombenjahr, doch 

die Aussichten sind nicht mehr ganz 
so rosig. Der Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung vom 24.07.2019 den 
Rechnungsprüfungsausschuss mit der 
Prüfung der Jahresrechnung 2018 be-
auftragt.

In der Rückschau weist Gesamthaus-
halt 2018 ein Volumen in Höhe von 
11.439.052,99 EUR auf. 

Dank der Mehreinnahmen bei der 
Gewerbesteuer ist das Haushaltsjahr 
2018 erneut als positiv zu bewerten. 
Für das Jahr 2019 zeichnet sich ent-
gegen aller konjunkturellen Vorzei-
chen wieder eine positive Tendenz 
ab. Der Kämmerei ist bekannt, dass 
über etliche Gewerbesteuerbeschei-
de noch vor Gericht gestritten wird. 
Unterliegt das Finanzamt in einigen 
Fällen, könnte es zu erheblichen Ge-
werbesteuerrückzahlungen kommen, 
die die Gemeinde große Bedeutung 
haben. Diese Gewerbesteuerrückzah-
lungen können sich mit einer zeitli-
chen Verzögerung von bis zu einem 
Jahr erheblich auf die Gewerbesteue-
rumlage und die Umlagekraft der Ge-
meinde auswirken.

Die allgemeine Rücklage wurde seit 
Jahren zum ersten Mal um 55.679 
EUR gemindert. In den vorhergehen-
den Jahren hat die Gemeinde die 
Rücklagen stetig aufgebaut.

Die Rücklagekonten wiesen zum 
31.12.2018 gleichwohl einen Stand 
von 5.500.000 EUR aus.

Dank der aktuellen Rücklagenhö-
he, sehen wir den Investitionen der 
nächsten Jahre, wie Kinderbetreuung, 
Infrastruktur oder Hoch- und Tiefbau-
maßnahmen zuversichtlich entgegen. 
Einzig die möglichen Gewerbesteuer-
rückzahlungen schweben wie ein Da-
moklesschwert über dem Haushalt.

Die Gemeinde hatte 2018 erfreuli-
cherweise zu keinem Zeitpunkt Liqui-
ditätsprobleme. Weder Kassenkredite, 
noch Nachtragshaushalte waren er-
forderlich.

n Meike Ruhsam

Die Geehrten im Schloss Schleißheim mit Landrat 
Christoph Göbel
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Wenn die Eltern älter werden … 
 

… kommt es zu Veränderungen. Die Eltern werden schwächer, 
manche Dinge können Sie nicht mehr selbst erledigen. Als Toch-
ter oder Sohn beobachtet man diese Entwicklung und ist oft un-
sicher, wie man darauf reagieren soll. Ab wann sollte man Un-
terstützung anbieten? Was tun, wenn Hilfen abgelehnt wer-
den? Das veränderte Rollenverhältnis muss erst geübt werden 
und kann zu Konflikten führen.  
 

Der Vortrag geht ein auf die Veränderungen im Alter und zeigt 
auf, wie Sie als erwachsenes Kind darauf reagieren und ange-
messen unterstützen können.  
 

Zudem wird darauf eingegangen, welche Möglichkeiten der 
Vorsorge und welche konkreten Hilfsangebote es gibt.  
 

Termin:   Dienstag, 15.10.2019 

Ort:   
 

Referentin: Ute Sonnleitner, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Fachstelle für pflegende Angehörige Landkreis 
München 

 

Information:  Fachstelle für pflegende Angehörige LK Mün-
chen, Tel.: 089 - 6221 – 2164  
Tel. Gemeinde?  

 

Dieses Angebot ist kostenlos und ohne Anmeldung.  
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Es sind noch wenige Unterrichtsplätze frei für:

Unsere Lehrkräfte freuen uns auf das neue Schuljahr mit 
Ihnen!

In allen Instrumentenklassen sind noch einzelne Plätze 
frei!

In den Grundfächern:
Kurse Musikgarten (MG) für die Kleinsten 
und in den Kursen der Musikalischen Früherziehung 
(MFE) für Kinder im Kindergartenalter sind ebenfalls 
noch Plätze frei!
 
Bitte verabreden Sie zum Kennenlernen einen
Probeunterricht.

Anruf genügt bei Marius Horn, Musikschulleiter
Telefon:        +49 178 1442079
E-mail:         info@musikschule-strasslach.de

Informationen und die Formulare finden Sie auch auf 
unserer Homepage der Musikschule Straßlach e.V unter 
www.musikschule-strasslach.de

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen für dieses Schul-
jahr!

n   Susanne Köster-Liebrich

In wenigen Monaten startet der deutsch-kolumbiani-
sche Schüleraustausch des Vereins Amigos de la Cul-
tura e.V. für den noch Gastfamilien gesucht werden.

Dabei ist der gemeinnützige Verein auf der Suche nach Fa-
milien, Ehepaaren und Alleinerziehenden, die einen kolum-
bianischen Schüler im Alter von 14 bis 15 Jahren zwischen 
dem 08. Februar 2020 und dem 27. Juni 2020 aufnehmen 
möchten. Die Schüler lernen an ihrer Heimatschule Deutsch 
als Fremdsprache und können sich schon gut verständigen. 
Kolumbien ist dreimal so groß wie Deutschland und er-
streckt sich von den Anden bis ins karibische und pa-
zifische Küstentiefland. Seien Sie neugierig, die Auf-
nahme eines weiteren Familienmitglieds bereichert 
ihren Alltag und verbindet über gemeinsame Erlebnisse.  

Interessierte Familien wenden sich bit-
te an Franz-Josef Michel unter 0160 98445588 
oder per E-Mail an info@amigos-cultura.de.
Auf der Seite www.amigos-cultura.de finden Sie zu-
dem Erfahrungsberichte von ehemaligen Gasteltern.

 n  Franz-Josef Michel  

Amigos de la Cultura e.V.

Gastfamilien gesucht

Nicolas mit Gastfamilie
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LYDIA GILLITZER

 Violoncello 
 Musikgarten
 Ensembles

BERTHOLD GÖTZ 
 Klavier
 Improvisation
 Komposition

MARIUS HORN
 Klavier
 Keyboard
 Band
 Musik. Früherziehung
 Musik. Grundkurs 

KERSTIN HARTWIG
 Gesang 
 Stimmbildung

RITVA SJÖSTEDT 
 Klavier

ANTON STÜRZER
 Gitarre
 E-Bass

IVANA ZAHIROVIC

JÜRGEN SCHNEIDER
 Schlagzeug-Set
 Vibraphon
 Kleine Trommeln
 Latin & Oriental Per-
 cussion

MARIS BLUZMANIS 
 Violine
 

Die Lehrer
Ihrer

Musikschule 
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beraten ‒ bilden ‒ begleiten 
Energieagentur Ebersberg-München gGmbH 

Eichthalstraße 10, 85560 Ebersberg 
www.energieagentur-ebe-m.de 

Ansprechpartner: 
Bärbel Zankl 

Tel. 08092 / 33 090 44 
baerbel.zankl@ea-ebe-m.de 

 

Energiespartipp des Monats September 2019 

 

Lauf! 
Der Fußverkehr ist die kostengünstige, energie- und flächeneffiziente Art mobil zu sein. Fußgänge-
rinnen und Fußgänger verursachen minimal Lärm, weniger Unfälle als die anderen Verkehrsteilneh-
mer, verbrauchen kaum Ressourcen und sparen Platz. Sie verbessern gleichermaßen die ökologische 
Bilanz und das soziale Miteinander im öffentlichen Raum.  

 Die Wiederentdeckung des Gehens: Sehr viele Wege könnten wir ohne Zeitverlust zu Fuß zu-
rücklegen. Ein Viertel unserer Autofahrten ist kürzer als zwei Kilometer. Dabei ist der Spritver-
brauch von Pkws auf den ersten vier Kilometern besonders hoch: Bis zu 40 Litern nach dem 
Start, nach einem Kilometer immer noch 20 Liter pro 100 Kilometer – mit entsprechend hohen 
Schadstoffemissionen. 

 10.000 Schritte für die Gesundheit: Ob Spaziergang oder der Weg zur Schule, in die Arbeit oder 
zu Besorgungen – Bewegung tut gut, regt die Kreativität an, steigert das Wohlbefinden und die 
Konzentration, fördert die Gesundheit und macht, so zeigen Studien, glücklich. Durchschnittlich 
laufen wir nicht einmal 5.000 Schritte am Tag, das sind etwa 3 bis 4 Kilometer. Abhängig von 
Job und Lebensumfeld kann die Strecke deutlich variieren. Die Weltgesundheitsorganisation 
empfiehlt jeden Tag 10.000 Schritte zu gehen, um langfristig gesund zu bleiben. 

 Motivationshilfe: Egal ob eine App auf dem Smartphone, ein einfacher mechanischer oder ein 
elektronischer Schrittzähler mit Zusatzfunktionen wie Pulsmesser und Kalorienzähler, diese klei-
nen Geräte können Sie bei Ihrem 10.000-Schritte-Ziel anspornen und unterstützen! 

 Lebenswerte Kommunen: Ein Mensch zu Fuß benötigt lediglich 1 Quadratmeter, ein Autofahrer 
verbraucht schon bei 25 km/h mindestens 60 Quadratmeter. Für sichere und bequeme Mobili-
tät im Alltag, aber auch für lebendige Quartiere und ein gesundes Lebensumfeld ist eine ge-
rechtere Aufteilung unseres Straßenraums, d.h. die Rückeroberung des öffentlichen Raums vom 
Autoverkehr die zentrale Voraussetzung. Für alle Entscheider, Planer und Förderer gibt es wert-
volle Anregungen, einen Handlungsleitfaden und Konzeptbeispiele für eine kommunale Fußgän-
gerstrategie vom Fachverband Fußverkehr Deutschland unter www.fussverkehrsstrategie.de 
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Flohmarkt 
 

„Rund ums Kind“ 
 

Samstag 05.10.2019 
10 Uhr bis 12:30 Uhr  

 

 

Bürgerhaus Straßlach 
Schulstr.25 

  

 

Reservierung von Verkaufstischen  
ab sofort möglich unter: 

 hfk-strasslach@t-online.de 
 

Tischmiete: 12,- Euro 
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Jugendmusik sucht Verstärkung! 

Alle die schon angefangen haben ein Blasmusikinstrument zu spielen  
sind herzlich eingeladen bei unserer neuen Kindergruppe mitzumachen.  

Oder möchtest Du mal ein Blasinstrument lernen, dann melde Dich einfach bei uns! 
 

• Kinder ab ca. 10 Jahren  • kostenlose Teilnahme 

• Proben immer Do von 18-19 Uhr in Dingharting (Ausnahme Ferien)   
 

Weitere Infos und Anmeldung bei Martin Lambertz unter Tel.: 08170 / 7334  
oder Elisabeth Jackel unter Tel.: 08170 / 8055 

 

Auftritt Blaskapelle Dingharting - St. Anna-Fest Kleindingharting 2019  

Blaskapelle 
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Programm 
 

September 

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 21.09. ist leider vorerst die letzte 
Samstagsöffnung und auch die 
Öffnungszeiten ändern sich, aufgrund der 
veränderten Personalsituation. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Oktober 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Freitag 14 – 19 Uhr  
 - Offener Betrieb 

 

Donnerstag 17 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb 

 

25 

Samstag 18 - 21 Uhr  
- Offener Betrieb  
- ab 14 Jahren 

 

Freitag 14 - 20 Uhr  
- Offener Betrieb  
 

Donnerstag  17 - 20 Uhr  
- Offener Betrieb 

 

Freitag 14 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb  
 

Donnerstag 17 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb 
 

Freitag 14 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb  
 

Donnerstag 17 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb 
 

19 

20 

21 

26 

10 

11 

Freitag geschlossen 
 04 

Freitag 14 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb  
 

Donnerstag 17 - 19 Uhr  
- Offener Betrieb 
 

17 

18 

25 

24 

Donnerstag geschlossen 
 31 
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Herbstfest 
„Verein verbindet – 

Jugend vereint“ 
im 

Münchener Golf Club e.V. 
Samstag, 19.10.2019 

 

Dieses Jahr wieder mit dabei: 

 
Wir feiern mit: 
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Kirchennachrichten
Evangelisch Lutherisches
Pfarramt Ebenhausen
www.isartal.de/kirche/ebenhausen
Tel.: 08178/3743

Sonntag, 06. Oktober 10.30
Familiengottesdienst in Icking 
in der Auferstehungskirche mit 
Pfarrerin Elke Stamm

Sonntag, 03. November 09:00 Gottesdienst in Straßlach
mit Pfarrerin Elke Stamm

Ökumenischer Kindertreff 
in Großdingharting

Hast du Lust auf Spiele, Geschichten, Singen und Bas-
teln? Dann bist du bei unserem ökumenischen Kindertreff 
genau richtig. Wir freuen uns auf Dich, Deine Ideen und 
Spaß mit Dir. Vielleicht triffst Du hier auch Freunde oder 
lernst neue Freunde kennen. 

Samstag, 12. Oktober 2019  von 10.00  bis  12.00 Uhr
in den Räumen des katholischen Pfarrheims im 
Fußsteinerweg 6, Großdingharting

Die Gemeinde gratuliert
ganz herzlich 
allen Jubilaren 

im August

Obst- und Gartenbauverein 

Herbstversammlung
Die Herbstversammlung des Obst- und Gartenbauver-
eins Dingharting- Straßlach findet am Dienstag, den 12. 
November  um 19:30 Uhr im Vereinsheim (Florianstü-
berl)  in Großdingharting, Am Weiher 1 statt. 

Seit Jahren sinkt die Zahl der Bienen weltweit. Ein we-
sentlicher Grund hierfür ist die Reduzierung des nätürli-
chen Lebensraum der Bienen. 

In einem Vortrag mit dem Thema „Bienen und Bienen-
pflanzen“ erzählt Frau Elisabeth Jung- Luginger über das 
Leben der Bienen und gibt Anregungen, wie durch bie-
nenfreundliche Pflanzen im Garten und auf dem Balkon 
die Bienen bei Ihrer Nahrungssuche unterstützt werden 
können.

Bei der Veranstaltung sind auch Gäste willkommen.

n Die Vorstandschaft 

UWV
Wir wollen wissen, wo Sie der 
Schuh drückt!

Reden wir darüber am Donnerstag, den 24.10.2019, 
ab 19.30 Uhr, im Sängerheim Straßlach über der Feuer-
wehr. In gemütlicher Runde bei einem Glasl Wein und 
Häppchen können wir uns ungezwungen austauschen. 
Sie sind zu unserem offenen Stammtisch herzlich einge-
laden. Wir freuen uns! 

n Peter Schneider 
Vorstand UWV

anno 819

ST
RA

SSLACH 

1200 Jahre   

850 Jahre   
Jubiläum 2019

       D ingHARTi
n

g
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Frauen Union Straßlach-Dingharting 

 
 

Frauen Union Straßlach-Dingharting  Ortsvorsitzende: Alexandra Preuß-Schneider 

Kurzstraße 6 . 82064 Straßlach .  fu.strasslach.dingharting@gmail.com .  +49 8170 6154367 
 

 
9. Oktober 2019 um 19.30 Uhr 

 

„Mörderische Spannung in Straßlach“  

 

 
Spannend wird es an diesem Abend in Straßlach. Bei einem Glas Wein liest die Straßlacher 
Krimiautorin Sabine Vöhringer aus ihrem Buch „Das Ludwig Thoma Komplott. 
 
Die früh angelegte Leidenschaft für spannende Krimis, die Liebe zum Schreiben und die Begeisterung 
für die bayerische Lebensart veranlassten Sabine Vöhringer zu ihrer Krimireihe rund um 
Hauptkommissar Tom Perlinger und das Hackerhaus-Team. Die Serie spielt an bekannten Orten der 
Münchner Innenstadt und verbindet Geschichte und Gegenwart auf spannende Weise. Leser und 
Presse waren auf Anhieb begeistert. 2017 erschien DIE MONTEZ-JUWELEN, 2018 DAS LUDWIG-
THOMA-KOMPLOTT und im März 2020 erscheint der 3. Band der Serie. 
 
Sabine Vöhringer kam in Frankfurt zur Welt und wuchs in der Nähe von Karlsruhe auf. Sie lebte ein 
Jahr in Südfrankreich und studierte Design an der FH Pforzheim. Nach dem Diplom zog es sie in ihre 
Traumstadt München. Dort lebt sie bis heute mit ihrer Familie. Sabine Vöhringer war für namhaften 
Zeitschriftenverlagen tätig und ist selbst Mitinhaberin einer Agentur und eines Verlags. 
 
Lassen Sie sich mit uns in die mörderisch spannende Welt des Hauptkommissars Tom Perlinger 
entführen! 

 
 

Ort: Weinmacht am Markushof 
Grünwalder Str. 5 in 82064 Straßlach 

 
Anmeldungen bitte an fu.strasslach.dingharting@gmail.com  
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Die Gemeinde Straßlach-Dingharting sucht für den Mo-
bilen Sozialen Dienst einen Bundesfreiwilligendienstleis-

tenden zum Dienstbeginn ab 01. November 2019.

Was wir bieten:
• 	 Zahlung des Taschengeldes
• 	 Krankenversicherung
• 	 30 Tage Urlaub 
•	 25 Bildungstage 
•	 Dienstwagen wird gestellt 
• 	 Bis 27 Jahre in Vollzeit,
 	 ab 27 Jahren auch in Teilzeit möglich

Was wir suchen:

• 	 Einfühlungsvermögen und liebevoller Umgang 
	 mit Mitmenschen
• 	 Engagement, Freude und Begeisterung bei der 	
	 Zusammenarbeit mit Senioren
• 	 PKW-Führerschein zwingend erforderlich 

Noch Fragen?

Für telefonische Anfragen vorab stehen Ihnen 
Herr Gröbmair Tel: 08170/9300-33 oder 
Frau Glas Tel: 08170/9300-24 gerne zur Verfügung.

Fühlen Sie sich angesprochen, oder kennen jemanden 
der nach dem Schulabschluss noch unschlüssig ist, 
bewerben Sie sich bzw. leiten unseren Aufruf weiter.

Wohin mit der Bewerbung:
Gemeinde Straßlach-Dingharting, Schulstr. 21, 82064 
Straßlach
oder per E-Mail an: hauptverwaltung@strasslach.de

n   Die Verwaltung der Gemeinde Straßlach-Dingharting

Für die Betreuung in den gemeindlichen
Kindertagseinrichtungen suchen wir zum

01. November.2019

-	 pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
-	 stellvertretende Leitung für unseren Kindergar	
	 ten Sonnenschein in Vollzeit 
	 (mindestens 30 Stunden/ Woche)
-	 Fachkraft zur Unterstützung des Teams in
	 unserer  Villa Kunterbunt in Großdingharting
-	 Fachkraft zur Unterstützung des Teams in 
	 unserer Villa Kunterbunt in Großdingharting
Was wir bieten:
•	 Bezahlung erfolgt nach TVöD
•	 es gibt eine monatliche Arbeitsmarktzulage
•	 Hilfe bei der Wohnungssuche
•	 bei Bedarf können wir Betreuungsplätze für 	
	 eigene Kinder anbieten
•	 außerdem können Sie als Mitarbeiter/in Ihre 	
	 Kinder bereits einen Tag früher für das Ferien	
	 programm in den Sommerferien anmelden.
•	 Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglich	
	 keiten, Supervisionen, Coachings 
•	 Tolle Kinder, engagierte Eltern & eingespieltes 	
	 Team
•	 Mit liebe gestaltete Räume 
•	 Motivierende und wertschätzende
	 Arbeitsatmosphäre
Was wir suchen:
•	 pädagogische Ausbildung als Sozial-Pädagoge/	
	 in, Erzieher/in, Fachkraft in KiTas oder einen als 	
	 gleichwertig anerkannten 
	 ausländischen Abschluss
•	 Engagement, Freude und Begeisterung bei der 	
	 Zusammenarbeit mit Kindern und Eltern
•	 Einfühlungsvermögen und liebevoller Umgang 	
	 mit Kindern
Noch Fragen?
Für telefonische Anfragen vorab stehen Ihnen 
Herr Schäfer Tel: 08170/9300-30 oder
Herr Gröbmair Tel: 08170/9300-33 gerne zur Verfügung.

Fühlen Sie sich angesprochen, oder kennen jemanden 
der oder die uns bei der Kinderbetreuung unterstützen 
möchte, bewerben Sie sich bzw. leiten unseren Aufruf 
weiter.
Wohin mit der Bewerbung:
Gemeinde Straßlach-Dingharting, Schulstr. 21, 82064 
Straßlach oder per E-Mail an: 
hauptverwaltung@strasslach.de

n   Die Verwaltung der Gemeinde Straßlach-Dingharting

Gesucht

Bundesfreiwilligen-
dienstleistender sucht!

Gesucht

Mitarbeiter für die Kin-
dertageseinrichtungen
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          •   Wichtige Telefonnummern •

 Notruf:    Polizei		            110
                Feuerwehr		            112
                Rettungsdienst 	           112 

Polizeiinspektion Grünwald                        089/64144-0

Notdienst  für ärztliche medizinische Hilfe:
Psychiatrischer Krisendienst                   0180 / 6553000
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	                       116 117
Zahnärztlicher Notdienst                          089 / 7233093
Gift-Notruf                                                   089 / 19240
Apothekennotdienst-Suche Info           0800 / 00 22 8 33
Städt. Klinikum Harlaching Zentrale           089 / 6210-0                                       

Notdienst u. Beratungsdienste für seelische Hilfe:
Psychiatrischer Krisendienst                   0180 / 6553000
Nummer bei Kummer  für
Kids Jugendliche u. Eltern                                   116 111
Frauennotruf                                               089 / 763737
Projektverein SPDI Mü.Land Süd                  089/605054

Telefonseelsorge kath.:                          0800 / 1110222
Telefonseelsorge ev.:                              0800 / 1110111

Beratungsdienste für Pflege, Senioren u. Krisen:   
Seniorenbeauftragte für Straßlach-Dingharting
Frau Margit Klade                                 08170 / 9300-29 
Seniorenhilfefachberatung Landratsamt München
Sachgebiet Senioren                           089 / 6221 – 2599
                                                          089 / 6221 – 2697

Fachstelle f. pflegende Angehörige LKr. München des 
Wohlfahrtverbandes              089/6221-2164 oder -2127

Leben mit einer Behinderung - Landratsamt München 
Behindertenbeauftragter Lkr.                   089/6221-2545

Münchner Pflegebörse für Stadt und Landkreis / 
Essen auf Rädern	                       089 /62 000 222 
Alzheimer-Gesellschaft Landkreis München 	
/ www.aglms.de                                    089 - 6605 9222

Caritas-Sozialstation Hachinger-Tal in Unterhaching
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung-Begegnung
Pflegedienstleitung                                089 / 614521-17 
Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband München 
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung           089 / 2373-0
AWO Wohlfahrts-Kreisverband               089 / 672087-0

Selbsthilfezentrum SHZ Zentrale Anlaufstelle Thema
Selbsthilfegruppen in u. um München  
www.shz-muenchen.de		  089 / 53 29 56 - 11

Weitere wichtige Nummern:
Sperrnotruf für ec-Karte
Kreditkarte, Personalausweis                              116 116
Marienstern-Apotheke Straßlach           08170 / 9988442  
Gemeinde Straßlach-Dingharting            08170 / 9300-0


